| 


Reichsſchuld iſt, da die noch laufenden Kredite 


Verantwortl. Redalteur: R. O. Köhler in Stettin. 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3 —4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Jetzt, nachdem die Tage des Streikes glück⸗ 
lich überwunden ſind, fühlen wir uns gedrungen, 
den Kollegen unſerer Stadt, welche uns treu zur 
Seite geſtanden haben, und unter ihnen vor 
allen der geehrten Redaktion der „Neuen 
Stettiner Zeitung“ unſern tiefgefühlten Dank 
auszuſprechen für die große Hilfe, welche uns 
in dieſer ſchweren Zeit in ſo liebenswürdiger 
Weiſe zu Theil geworden iſt. Nur dieſer Hülfe 
und der großen Nachſicht, mit welcher unſere 
geehrten Leſer die mancherlei während des 


Streikes leider nicht zu vermeidenden Schwächen (140 


unſers Blattes bereitwillig getragen haben, ver⸗ 
danken wir es, daß wir dieſe Kriſe glücklich 
überwunden haben und jetzt im Stande ſind, 
unſer Blatt wieder in alter Weiſe erſcheinen zu 
laſſen. 

EEE eee eee, 

Der Reichshaushaltsetat für 
1892-93. 


(Schluß.) 

Der Etat der Reichsjuſtizverwaltung weiſt 
an Einnahmen 437,094 Mark (— 8700) auf. 
— An fortdauernden Ausgaben werden verlangt 
2,048,826 Mark (- 84,220), Die Ausgabe für 
die erſte Ausarbeitung des bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs und der mit demſelben in Verbindung 
ſtehenden geſetzgeberiſchen Arbeiten iſt gegen das 
Vorjahr um 90,000 Mark vermehrt. — Beim 
Reichsgericht ſind zwei Rathsſtellen im Zugang 
gebracht und zwar beabſichtigt man, den IV. Zivil 
ſenat ein 8. und dem IV. Strafſenat ein 7. Mit⸗ 
glied zuzutheilen. — Die außerordentlichen Aus⸗ 
gaben belaufen ſich auf 1,071,000 Mark 
(＋ 421,000). l 

Der Etat für das Reichsſchatzamt weiſt eine 
Einnahme von 187,455 Mark oder 495,310 Mark 
weniger als im Vorjahre auf. Die Minderung 
um faſt eine halbe Million iſt dadurch bedingt, 
daß die aus dem Münzweſen erzielten Ueber⸗ 
ſchüſſe nicht mehr wie bisher in ihrer vollen 
Höhe dem ordentlichen Haushalt zugeführt werden 
ſollen. Das Reich iſt in Folge der Durchführung 
der Münzreform noch mit einer Anleiheſchuld von 
rund 46½¼ Millionen belaſtet. Die Einnahmen 
aus dem Münzweſen, welche ſich der Hauptſache 
nach aus der Prägung von Scheidemünzen er⸗ 
geben, ſollen deshalb, ſoweit ſie die Witten 
überſteigen, zu einer Verminderung der Reichs⸗ 
anleihe verwendet werden. — Die fortdauernden 
Ausgaben belaufen ſich auf 356,059,740 Mark 
(+ 19,836,870). Faſt die ganze Steigerung 
entfällt auf die an die Bundesſtaaten vorzu⸗ 
nehmenden Ueberweiſungen. Aus dem Ertrage 
der Zölle und der Tabakſteuer ſind dieſelben auf 


der 


tigt 


zur 


gegen das Vorjahr um 7,563,000 Mark erfahren; 
fie find auf 102,607,000 Mark feſtgeſetzt. — 
Die einmaligen ordentlichen Ausgaben belaufen 
ſich auf 331,401 Mark ( 42,400) und die 
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Die letzteren ſtellen die letzte Rate des Reichs⸗ 
beitrages zu den Koſten des Zollanſchluſſes 
Hamburgs dar. 

Die Vertheilung der insgeſammt zu über⸗ 
weiſenden Summe von 351,096,000 Mark au 
die Einzelſtaaten ſoll ſo vorgenommen werden, 


14,9, auf Baden 11,9, auf Heſſen 7,1, auf 


2,3, auf Oldenburg 2,5, auf Braunſchweig 2,7, 
auf Hamburg 3,8, auf Elſaß⸗Lothringen 11,7 
Millionen und der Reſt auf die übrigen 
Staaten. f f 100 
„Der Etat für den Rechnungshof des deutſchen 
Reichs enthält fortdauernde Ausgaben im Betrage 
von 625,648 Mark ( 17,065). Die Erhöhung 
it durch das Anwachſen der Rechnungsreviſtons⸗ 
geſchäfte bedingt. 2075 
er Etat der Reichsſchuld weiſt zum erſten 
Male eine Einnahme und zwar von 14,000 Mark 
auf. Dieſelbe iſt in Folge der Errichtung des 
Reichsſchuldbuches aus den für die Eintragungen 
in daſſelbe zu erwartenden Gebühren vorgeſehen. 
— Die Summe der fortdauernden Ausgaben iſt 
auf 60,805,800 Mark oder um 7,004,300 Mark 
gegen das Vorjahr geſtiegen. Die Erhöhung der 
Verzinſung der Reichsſchuld nimmt von dieſem 
Mehr 6,856,000 Mark in Anſpruch. Von dieſen 
wiederum entfallen 440,000 Mark auf die Zinſen 
für die 18 Schuld, 5,190,000 auf die 30% 
Schuld und 1,226,000 Mark auf die Verzinſung 
der Mittel, welche zur Deckung einmaliger Aus⸗ 
gaben auf Grund von Anleihegeſetzen durch Aus⸗ 
gabe von Schatzanweiſungen aufgenommen werden. 
Die Zinſen der 4% Reichsſchuld ſind auf ihrer 
vorjährigen Höhe von 18 Millionen belaſſen. — 
Nach einer dem Etat beigegebenen Denkſchrift 
beläuft ſich die 4% Reichsſchuld auf 450,000,000, 
die 31½/% auf 703,587,700 Mark. Die 39, 


für 


üſſig gemacht werden ſollen, für das Ende des 
tatsjahres 1892/93 auf etwa 536,000,000 
anzunehmen, ſo daß am Schluß des nächſten 
Etatsjahres die Reichsſchuld rund 1,689 Millionen 
betragen dürfte. — Der für die bezüglichen ein⸗ 
maligen Ausgaben für 1892/95 im Wege des 
Kredits zu beſchaffende Betrag beläuft ſich auf 
151,848,822 Mark, für deren Verzinſung die 
oben angegebene Summe von 1,800,000 Mark 
eingeſtellt iſt. 

Der Etat über den allgemeinen Penſions⸗ 
fonds weiſt an ſortdauernden Ausgaben eine 
Summe von 38,009,373 Mark oder 1,567,277 


Mark mehr als im Vorjahre auf. Der größte mit 2,182,500 


Theil der Mehrausgabe, nämlich etwas mehr als 
eine Million entfällt auf die Penſionen ter Off 
ziere, Aerzte und Beamte. Im preußiſchen ꝛc. 
Kontingent ſind nach dem Stande Ende Juni 
1891 für 1891—92 Penſionen zu zahlen an 80 
Generale der Infanterie und Kavallerie (gegen 
77 im Jahre 1891—92), an 224 Generallieute⸗ 
nants (205), 242 Generalmajors (232), 476 
Oberſten (467), 582 Oberſtlieutenants (542), 


It. 542, — Dweites Blatt. 


werben. 


hervorgerufene 


5,274,650 


Tage 
unent 


Mechaniker, 40 


Verkehrsverhältniſſe 
ſchäftlichen Einrichtur 
3. Klaſſe umzuwande 
raphengehülfinnen (dieſelben ſind ii 
ernſprechweſen beſchäftigt, ſollen jetzr etatsmäßig 
angeſtellt werden), 1400 Stellen 
beamte im inneren Dienſt, im Ortsbeſtellungs⸗, 
im Poſtbegleitungs⸗ und im Telegraphenleitungs⸗ 
aufſeherdienſt, 300 Stellen für 
Stadtpoſtboten, 500 Stellen für Landbriefträger. 
Außerdem iſt eine Erhöhung der Durchſchnitts⸗ 
beſoldung der vorhandenen 666 Vorſteher an 
Poſtämtern 1. Klaſſe von 3900 Mark auf 4200 
. In der Rubrik der „Anderen 
perſönlichen Ausgaben“ iſt ein ganz neuer Titel 
„Zu Löhnen für Perſonen im Arbeiterverhältniß“ 
N 0 Mark eingeſtellt. Zur Zeit wer⸗ 
den dieſe Löhne unter den Titeln verrechnet, 
der Art der Beſchäftigung der in 
Betracht kommenden Perſonen hierfür als maß⸗ mitgetheilt worden. Erſt eine eingehendere 
gebend anzuſehen find. Intereſſant iſt, daß Prüfung wird zeigen können, in wie weit und 
rend die Betriebskoſten im Bereiche der Poſtſob überall Ausgaben und Einnahmen in das 
um 2,460,000 Mark zugenommen haben, die richtige Verhältniß geſetzt find. Nur an ein⸗ 
Koſten für den Poſtbeförderungsdienſt auf Land⸗ 
Mark ſich geringer ſtellen. 
N Die Miethe für Geſchäftsräume hat ſich um auch die 
1212 Majors (1167), 1222 Hauptleute und Ritt⸗ 300,000 Mark geſteigert. — Unter den ordent⸗ 
meiſter (1185). 747 Premier und Sekondelieute⸗ lichen einmaligen Ausgaben 
nants (708), 154 General und Oberſtabsärzte Herftellung neuer Poſtdienſt 
(149) und 184 Stabs⸗ und Aſſiſtenzüärzte (182); Altona, Brandenburg (Havel 


Mark vorgeſehen. 


welche nach 
wäh 


wegen um 1,500, 
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ferner an 26 Auditeure (27) und 1859 Militär | bahnhof Köln (Rhein), Köpenick, Diedenhofen, 
geiſtliche und Verwaltungsbeamte (1756). Ju] Dortmund, Glauchau, Goslar, Halle (Saale), 
der kaiſerlichen Marine find Penſionen zu zahlen Lattowitz (Oberſchleſien), Mülhauſen (Elſaß), 
an 13 Vizeadmirale (11), 16 Kontreadmirale Northeim (Hannover), Siegen, Forſt (Lauſitz); 
nnd Generalmajors (16), 29 Kapitän? zur See Neu- und Erweiterungsbauten ſollen auf den 
und Oberſten (30), 29 Korvettenkapitäne und Poſtgrundſtücken in Elberfeld, Schwerin (Meck⸗ 
Majors (30), 23 Kapitänlieutenants und Haupt⸗ lenburg), Thorn, Danzig vorgenommen und 
leute (21), 17 Lieutenants und Unterlieutenants Grundſtücke in Freiburg (Schlejien), Goldberg 
zur See, ſowie Premier⸗ und Sekondelieutenants (Schleſien), ſowie Warmbrunn angekauft werden. 
(14), 2 Generolärzte (2), 3 Oberſtabsärzte (2), 
15 Stabs⸗ und e 0 Ma⸗ * — 
ſchineningenieure 5 Zeug⸗Feuerwerks⸗ und 3 3 

CO uns 86 Dedoffätere (71); Dritte ordentliche Generalſynode. 
ferner an 155 Verwaltungsbeamte aller Grade 


U 

Der Etat des Reichs⸗Invalidenfonds ſchließt 
in Einnahme mit 25,164,554 Mar’, wovon 18,8 
Millionen Zinſen und 6,3 Millionen Kapital- 
zuſchuß find, ab. Die Ausgabe beträgt ebenſo⸗ 
viel. Invalidenpenſionen in Folge des Krieges 
1870-71 find noch 20,6 Millionen, in Folge der 
Kriege vor 1870 3,371,673 Mark zu zahlen. 
Die Einnahmen aus den Zöllen, Verbrauchs⸗ 
ſteuern und Averſen ſind auf 603,833,960 Mark 
(+ 25,080,320 gegen das laufende Jahr) nor⸗ 
mirt. Auf die Zölle entfallen davon: 339,451,000 
Mark (+ 24,831,000). Dabei iſt zu bemerken, 
daß der Einnahmeausfall, welchen die Aenderung 
Handelsverträge mit Oeſterreich⸗ Ungarn, 
Italien ꝛc. zur Folge haben wird, unberückſich⸗ 


geblieben iſt, weil das 1 5 


). 
Im Etat für die Neichs-Poit- 


raphenverwaltung iſt die Einnahme auf 
47,457,720 Mark (+ 11,452,500) feſtgeſetzt. 
außerordentlichen Ausgaben auf 4,000,000 Mark. Von dem Mehr entfallen 10,5 Millionen auf 

Porto⸗ und Telegraphengebühren. 
dauernden Ausgaben belaufen ſich auf 226,234,082 
Mark (. 13,635,384), die einmaligen ordent⸗ 
lichen Ausgaben auf 7,808,748 Mark (+ 994,105), 
flio daß der Ueoerſchuß, der aus der Poſt⸗ und 
0 Telegraphenverwaltung dem Reiche verbleibt, auf 
daß entfallen: auf Preußen 212,2 Millionen, auf 13,414,890 oder um 3,176,989 Mark niedriger 
Baiern 40,6, auf Sachſen 23,8, auf Würtembergſangeſetzt iſt als im Vorjahre. — Den größten 
Theil des Plus unter den fortdauernden Aus 
Mecklenburg⸗Schwerin 4,3, anf Sachſen⸗Weimar gaben nehmen die Betriebsverwaltung und ander⸗ 
weite perſönliche Ausgaben in 0 mit 
25 0 mit ab an Bun 
Bei der Betriebsverwaltung find neue Stellen 17 
vorgeſeben bei den Oberpoſtdirektionen 7 für Ueberſchaer. Präsident Dr. Barkhauſen 
Poſträthe, 1 für Poſtbauräthe, 8 für Poſtinſpekto⸗ 
ren und Telegrapheninſpektoren, 1 für Poſtbau⸗ 
inſpektoren, 4 für Ober⸗Poſtkaſſen⸗Kaſſirer, 43 
für Bureau- und Rechnungsbeamte 1. Klaſſe und 
Ober⸗Poſtkaſſen⸗Buchhalter, 5 für Bauſekretäre, 
31 für Bureau⸗ und Rechnungsbeamte 2. Klaſſe, 
36 für Kanzliſten und 10 für Unterbeamte; bei 
den Poſt⸗ und Telegraphenämtern: 15 für Vor⸗ 
ſteyer von Poſtämtern und Telegraphenämtern 
1. Klaſſe, 27 für Kaſſirer, 1 für Maſchinen⸗ 
meiſter, 47 für Oberſekretäre, 21 
von Poſtämtern 2. Klaſſe, 120 Stellen für Aſſi⸗ 
ſtenten und Oberaſſiſtenten, welche für freige⸗ 
wordene Sekretärſtellen eingerichtet werden, 400 
Stellen für Oberaſſiſtenten behufs Beförde⸗ 
rung der älteſten Aſſiſtenten 
Dienſtzeit zu Oberaſſiſtenten, 600 Stellen 


Aſſiſtenten, um die durch 


dürfniß gebotene Anſtellung der älteſten gegen 
gelder beſchäftigten Aſſiſtenten, welche in 
behrlichen und vollen Arbeiteſtellen dauernd 
verwendet werden, zu ermöglichen, 6 Stellen für 
Stellen für Poſtverwalter, um 
die bedeutendſten derjenigen Poſtagenturen, deren 
eine Erweiterung der ge⸗ 
ig erfordern, in Poſtämter 
in, 123 Stellen für Tele⸗ 


Bei den An⸗ 


72,000 ark 
ſtatiſtiſche Gebühr 


für Vorſteher 


von längerer 


acketträger und 


ſind erſte Raten zur 
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Berlin, 19. November. 

Eingeganzen iſt ein Antrag des Syn. Prof. 
Dr. Cremer, den Präſidenten des evangeliſchen 
Ober⸗Kirchenraths um gefällige Auskunft über 
den Stand der bekannten Angelegenheit des Pfarrer 
Klein zu Reinerz in Schleſien zu erſuchen. Den 
erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete geſtern 
der Antra; des Syn. Superint. Delgbener: 
„Hochwürdige Generalſynode wolle in Erwägung, 
daß es noch immer viel zu ſehr an Diakoniſſen 
und auch an ſonſtigen geeigneten chriſtlichen 
Krankenpflegerinnen fehlt, und daß beſonders auch 
die immer nothwendiger werdende Gemeinde⸗ 
diakonie aus dieſem Grunde vielfach nicht einge⸗ 
führt, oder, wo ſie beſteht, fortgeführt werden 
kann, den evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath erſuchen, 
auf die Geiſtlichen der Landeskirche in geeigneter 


der bezüg. Weiſe dahin einzuwirken, daß dieſelben für dieſen 


lichen Verhandlungen bei Aufſtellung des Etats i ö üder 
noch nicht feſtſtand. Die Tabafsitener ift ange herrlichen Beruf zum Dienſte an den Brüdern 
ſetzt mit 10,773,000 Mark (. 238,000), die 
Zuckermaterialſteuer mit 11,573,000 Mark 
(+ 3,267,000), die Zuckerverbrauchsabgabe mit 
56,523,000 Mark ( 4,010,000), die Salzſteuer 
mit 41,514,000 Mark (. 528,000), die Brannt⸗ 
weinmaterialſteuer mit 17,452,000 Mark 
(— 1,424,000), die Branntweinverbrauchsabgabe 
mit 102,607,000 Mark (— 7,563,000) und die 
Brauſteuer mit 23,877,000 Mark ( 1,168,000). 
Der Reſt entfällt auf die Averſa. 
ſätzen der beiden Zuckerſteuern ſind bereits die 
Verhältniſſe berückſichtigt, wie ſie ſich nach dem 
mit dem 1. Auguſt 1892 ins Leben tretenden 
Zuckerſteuergeſetz vom 31. März 1891 geſtalten 
Das vornehmlich bei der Branntwein⸗ 
verbrauchsabgabe auffallende Minus erklärt ſich 
mit daraus, daß nach der Neubemeſſung des 
Branntweinkontingents für die einzelnen Breu- 
nereien im Betriebsjahr 1891—92 , des Ge⸗ 
ſammtkontingents zu dem niedrigeren Abgabeſatze 
noch hergeſtellt werden und eine entſprechend ge⸗ 
ringere Menge Branntwein zum höheren Satze 
eng, kommen wird. Die dadurch 
inderung des Ertrages aus der 
Steuer wird ſich auf die Etatsjahre 1891 — 92 
und 1892—93 etwa gleichmäßig vertheilen. 
Der Etat der Stempelabgaben weiſt eine 
Einnahme von 37,109,000 Mark oder 2,603,000 
r Mark mehr gegenüber dem laufenden Jahr auf. 
erg 4 108) A aus be Dane 1 auf Ber e 
er eichsſtempelabgaben auf 7,046 ark (+ 342, ; auf die Börſen⸗ 
28,219,000 Mark ( 2,219,000) 88 Die dener 0.4 000 Mark ( 1.482 boch, au I des Buß, und Bertages, 
Ueberweiſungen aus dem Ertrage der Branntwein⸗ Abgabe für Xotterielcofe 
verbrauchsabgabe haben dagegen eine Verminderung ( 67,000) und auf die 
638,000 Mark ( 21,000 


und Schweſtern recht werben.“ Präſident Bark⸗ 
hauſen erklärt, daß das Kirchenregiment dem 
Antrage ſympathiſch gegenüberſtehe. Syn. v. Na⸗ 
thuſtus beantragt in dem Antrage nach dem 
Worte „Krankenpflegerthum“ einzuſchalten: „und 
nicht minder von jungen Männern für die Ar⸗ 
beiten, zu denen die Brüder⸗ und Diakoniſſen⸗ 
häuſer vorbereiten.“ Nach kurzer Diskufjion 
wird der Antrag Holtzheuer mit dem Zuſatz 
v. Nathuſius angenommen. 

Ein Antrag des Syn. Superintendent 
Pfeiffer, betreffend die Anregung und Orga⸗ 
niſirung der vorhandenen geiſtlichen Kräfte zu 
intenſiverer Arbeit (für Hebung des chriſtlichen 
Volkslebens, ſowie für die Bekämpfung der reli⸗ 
giöſen, ſittlichen und ſozialen Nothſtände des Ge⸗ 
meindelebens) durch die Generalſuperintendenten 
und Superintendenten, wird ohne Diskuſſion an 
die Verfaſſungs⸗ reſp. Finanzkommiſſion gewieſen. 
Syn. Hof⸗ und Domprediger Faber beantragt, 
zu beſchließen: „Den Gemeindekirchenräthen der 
größern Städte zu empfehlen, die Kirchen zu be⸗ 
ſtimmten Stunden täglich offen zu halten und 
dadurch die Möglichkeit zu ſtiller Sammlung und 
Gebetseinkehr einem großen Theile unſeres Volkes 
darzubieten.“ Syn. Graf Rothkirch⸗Trach 
beantragt die Worte „der größeren Städte“ zu 
ſtreichen. Mit dieſer Aenderung wird der Antrag 
Faber angenommen. 

Es folgt die zweite Berathung des Ent⸗ 
wurfs eines Kirchengeſetzes, betreffend Verlegung 
Syn. Superintendent 
Trümpelmann empfiehlt die einfache An⸗ 
nahme des Geſetzentwurfs. Syn. Frhr. v. d. 
Reck beantragt dagegen, den vorgelegten Geſetz 
entwurf abzulehnen und das Kirchenregiment auf⸗ 
zufordern, mit den übrigen deutſchen Kirchen⸗ 
regierungen einen auf einen Sonntag zu ver⸗ 
legenden allgemeinen deutſchen Buß⸗ und Bettag 
zu vereinbaren, daneben aber den jetzigen Landes⸗ 
bußtag ſo lauge beitehen zu laſſen, bis etwa 
künftig zwingendere Gründe für ſeine Beſeitigung 
hervortreten. Redner führt aus, daß das Zu⸗ 
ſtandekommen der Gründung eines allgemeinen 
deutſchen Buß⸗ und Bettages noch nicht geſichert 
und die Hoffnung, den Widerſtand Süddeutſch⸗ 
lands gegen einen Wochentag zu überwinden, zum 
Mindeſten eine ſehr unſichere iſt. Er halte es 
aber für bedenklich, gegenüber der unſicheren 
Ausſicht auf einen allgemeinen deutſchen Bußtag 
einen beſtehenden Segen zu gefährden. Dieſelben 
Anſchauungen vertritt Syn. Superintendent 


und Tele⸗ 


Die fort⸗ 


empfiehlt nochmals die Geſetzesvorlage und macht 
darauf aufmerkſam, daß, wenn dieſelbe von der 
Generalſynode abgelehnt werde, die Ausſicht auf 
einen nationalen Bußtag als gänzlich vernichtet 
zu betrachten ſei. Nachdem noch Syn. Dr. 
Schmidt gegen, Syn. Dr. Schulze für den 
Geſetzentwurf geſprochen, wird zur Abſtimmung 
geſchritten und in derſelben die Vorlage mit 144 
gegen 33 Stimmen angenommen. 

Ein Antrag des Syn. Generalſuperintendent 
Dr. Erdmann: im Falle des Zuſtande⸗ 
kommens eines allgemeinen deutſchen Bußtages 
den alten preußiſchen Bußtag beizubehalten, 
wird abgelehnt. 3 

Vom Syn. Dr. Schmidt (Breslau) liegt 
der Antrag vor, Folgendes zu beſchließen: Im 
Einverſtändniß mit den kirchenregimentlichen Or⸗ 
ganen iſt den theologiſchen Prüfungskommiſſionen 
das Recht einzuräumen, bei der Prüfung pro 
ministerio ſchon jetzt ſolchen Kandidaten, die be⸗ 
Jan ihrer geiſtigen oder geiſtlichen Reife zu 
eſonderen Bedenken Anlaß geben, den Nachweis 
einer nöthigenfalls bis zu drei Jahren zu er⸗ 
ſtreckenden praktiſchen Vorbildung als Bedingung 
der Erlangung wirklicher Wahlfähigkeit aufzuer⸗ 
legen. Der Antrag wird der Kommiſſion für 
Vikariatsweſen überwieſen. Ein Antrag der Syn. 
Faber und Genoſſen: „den Oberkirchenrath zu 
erſuchen, thunlichſt bald eine Ergänzung des Ge⸗ 
ſetzes über das Dienſtalter der Geiſtlichen dahin 
herbeiführen zu wollen, daß denjenigen Geiſt⸗ 
lichen, welche ihrer Dienſtpflicht im vaterlän⸗ 
diſchen Heere genügt haben, die Zeit ihrer mili⸗ 
täriſchen Dienſtleiſtung auf ihre Dienſtzeit ange⸗ 
rechnet werde,“ wird nach kurzer Debatte an die 
Finanzkommiſſion über wielen. 

Damit ſchließt die Sitzung um 4, Uhr. 
Nächſte Sitzung heute Mittag 1 Uhr. 


das Be⸗ 


bereits im 


für Unter⸗ 


Deut ſchland. 


Berlin, 19. November. Die Einzelheiten 
des neuen Reichshaushalts ſind von uns bereits 


zun Poſten mögen im Voraus einige Bemer⸗ 
ungen geknüpft werden. Zunächſt drängt ſich 


Manet Natur auf. Es ſcheint, als ob bei der 


a Eine eigenartige Selbſthülfe gegenüber den jetzigen 


smal wieder eine Beobachtung mehr all⸗ 


t eſtſtellung des Bedarfs für das kommende Jahr 
5, Perf gefordert für zwiſchen dem, was nothwendig und was blos 
), Perſonen⸗Betriebs⸗ wünſchenswerth, zum Wenigſten für den Augen⸗ 


P} 


Donnerflag, 19. Movenbtr 1891." 
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Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


2 ? 1 | 
N 1 Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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G. L. Daube, Invalidendenk. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 


wald G. Illies. Ealle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
en 2 II ga e. Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, Willisın Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. n 


gewählt worden. 


— Wie die „Nat.⸗Lib. Korreſp.“ hört, hat gei 5 Ep ß den Akt. 
Seine Durchlaucht Fürſt Bismarck bei ſeiner heiſtertes Hoch auf pr Kaiſer ſchloß den Akt 
Durchreiſe durch Berlin einer hier eingetroffenen Oeſterreich⸗Ungarn. 


Zeit noch einer Aktien⸗Geſellſchaft gehört. Es angenommen. 


Triumph der deutſchen Induſtrie in Frankreich nahm heute zahlreiche Vernehmungen vor. 


bekannt, daß dem 


striels et exposants, welche das neue Pflaſter werden. 
geprüft hat, als Ehrenmitglied aufgenommen iſt, 2 
— eine für einen Deutſchen gewiß ſeltene Aus⸗ Schweiz. 


lungen eingeladenen Miniſter, Freiherr von Ber⸗ Rhonethals beabſichtigt. 
lepſch und Staatsſekretär von Bötticher, waren 
zwar durch Dienſtgeſchäfte vom Erſcheinen abge⸗ Frank reich. 


Detailliſtentages war wohl der, einen Verband 
der Kleinhändler für Weſtfalen und angrenzende 
Gebiete zu begründen. Wie lebhaft die Noth⸗ 
wendigkeit eines engen Zuſammenſchluſſes der 
Detailliſten in den eigenen Kreiſen gewünſcht 
wird, ging ſchon aus dem zahlreichen Beſuch der 
Bielefelder Verſammlung hervor; nachdem alſo 
das proviſoriſche Statut zur Kenntniß gebracht 
und eine anſehnliche Zahl von Beitrittserklärun⸗ 
gen erfolgt war, konnte ohne weitere Debatte der 
Verband als begründet erklärt werden. Es iſt zu 
erwarten, daß gleiche Verbände auch in den an⸗ 
deren Theilen des Reiches gegründet werden; 
denn dem Fehlen einer derartigen Vertretung des 
Kleinhapdels, durch welche deſſen Wünſche und 
Beſchwerden zur Kenntniß der Regierung oder 
des Bundesraths gebracht werden können, muß 
hauptſächlich die bisherige Zurückſetzung dieſer 
großen Gruppe von Handelstreibenden zuge⸗ 
ſchrieben werden. Von den übrigen Beſchlüſſen 
des Detailliſtentages iſt noch hervorzuheben, daß 
die Verſammlung ſich für die Einſchränkung des 
Hauſirhandels in dem Umfange, wie er durch den 
bekannten Erlaß des Herrn Miniſters der öffent⸗ 
lichen Arbeiten angedeutet iſt, ausgeſprochen und 
ferner den Zentralverband der kaufmänniſchen 
Vereine und Verbände beauftragt hat, regelmäßig 
Liſten derjenigen Großhändler und Fabrikanten 
anzufertigen, die an Konſum⸗, Beamten⸗ und 
Offizier⸗Vereine verkaufen, anzufertigen, um fo 
dieſe Firmen den angeſchloſſenen Vereinen kennt⸗ 
lich zu machen. Sollte man beabſichtigen, mit 
dieſer Liſte ein Boykott zu verbinden, ſo wäre 
unſeres Erachtens ein günſtiger Erfolg kaum an⸗ 
zunehmen. Viel größere Wirkung würden wir 
uns verſprechen, wenn die Verbände ſich zu ge⸗ 
meinſamen Waareubezügen, zur Errichtung ge⸗ 
meinſamer Vorrathshäuſer und zur Einführung 
des Baarverkehrs entſchließen wollten. 

Aus dem Kreiſe Herzogthum Lauenburg. 


die Männer nicht mehr anrühren dürfen, we 
Behauptung und ich glaube, daß das Land 


die öffentliche Meinung zu empören 


hielt, eher verſtärkt, als abgeſchwächt 


von Kronſtadt abſichtlich abgeſchwächt habe. 


hohen Lebensmittelpreiſen beabſichtigen, wie aus 
der Stadt Lauenburg berichtet wird, die zahl⸗ 
reichen Arbeiter der dortigen Sägemühle ins 
Leben zu rufen. Dieſelben haben ſich nämlich 
zuſammengeſchloſſen, um gemeinſam Vieh anzu⸗ 
kaufen und daſſelbe für ihren eigenen Bedarf 
ſchlachten zu laſſen. Ein Beauftragter ſoll be⸗ 
reits nach Hamburg geſandt worden ſein, um auf 
dem dortigen Zentral⸗Viehmarkt Ochſen zu dem 
gedachten Zweck anzukaufen. Wie ſich die Sache 
in der Praxis macht, darüber iſt noch nichts be⸗ 
richtet worden. 

Stuttgart, 16. November. Se. Majeſtät 
der König hat aus Anlaß des Ablebens des preuß. 


ſtattgefunden hat. Wenn man bedenkt, daß 


früheren Gouverneurs der Feſtung Ulm, den 


Forderungen für Heeres⸗ und Marinezwecke zu Straßburg i. E., 16. November. In der 
bemerken. Wir finden beiſpielsweiſe im Militär⸗ Sitzung des Gemeinderaths am 13. erfolgte (wie 
etat eine Forderung von nicht weniger als bereits kurz gemeldet) die feierliche Uebergabe 
1,432,000 Mark für ein Dienſtwohnungsgebäude der von Sr. Maj. dem Kaiſer der Stadt als 
für den kommandirenden General des Gardekorps Gnadengeſchenk überwieſenen Amtskette des Bür⸗ 
und den Gouverneur von Berlin. Es könnte germeiſters durch den Bezirkspräſidenten Frhrn. 
doch zweifelhaft ſein, ob wirklich ein zwingendes von Freyberg⸗Eiſenberg, der zunächſt den Erlaß 
Bedürfniß zur Herſtellung ſo ungemein koſt⸗ des Statthalters verlas und alsdann die kaiſer⸗ 
ſpieliger Dienſtwohnungen vorliegt in einer Zeit, liche Ehrengabe als „ein Werk, einzig in ſeiner 
wo die einmaligen außerordentlichen Ausgaben Art, geſchaffen und ausgeführt von hieſigen Mei⸗ 
auf 158,958,822 Mark, d. h rund 67 Millionen ſtern, den würdigen Nachfolgern der altberühmten 
mehr als im Vorjahre veranſchlagt ſind. Für deutſchen Kleinkünſtler“, zur Hand nahm, um ſie 
eine Reihe von Forderungen, die zum Zweck der ihrer Beſtimmung zu übergeben. „Die Kette 
Errichtung von Kaſernenbauten und zum Erwerb ſoll fortan die Bruſt desjenigen zieren, der ſich 
von Exerzierplätzen eingeftellt find, läßt ſich das wohl jenen früheren Staatsmännern und Stätt⸗ 
Gleiche behaupten. Auch bei der Aufſtellung der meiſtern Straßburgs zur Seite ſtellen darf, deren 
Marineforderungen ſcheint das festina lente, das Namen in der Stadtchronik mit goldenen Lettern 
der Reichstag im vorigen Jahre den Stürmern verzeichnet find.” Bürgermeiſter Back erwiderte, 
zurief, nur wenig Beachtung gefunden zu haben. daß er die Auszeichnung um ſo dankbarer em⸗ 
Die außerordentlichen Ausgaben haben hier eine pfinde, als ſie zugleich und in erſter Linie der 
Höhe erreicht, wie nie zuvor. Sie betragen Stadt Straßburg gelte und die Anerkennung des 
rund 50 Millionen gegen 41 Millionen im Vor loyalen Verhaltens der Bevölkerung in ſich 
jahre. Für Schiffsneubauten find allein 29 ſchließe. Nachdem dann noch für den Gemeinde⸗ 
Millionen ausgeworfen. Der Grundſatz bei rath Herr Klein das Wort ergriffen, um dem 
Feſtſtellung des Etats im Reichstage wird ſein Kaiſer den ehrfurchtsvollen Dank des Gemeinde⸗ 
müſſen, nichts abzulehnen, was im Intereſſe der raths und der Bevölkerung auszudrücken, woran 
Sicherheit des Reichs nach dem Urtheil der be⸗ ſich ſchmeichelhafte Worte des Lobes für den 
rufenen Sachverſtändigen unumgänglich noth⸗ Bürgermeiſter und deſſen Thätigkeit ſchloſſen, 
wendig iſt, aber auch nichts zu bewilligen, was endete die feierliche Sitzung mit der einſtimmigen 
ſich unbeſchadet dieſes Intereſſes noch ein Jahr Annahme des von dem Beigeordneten Hochapfel 
oder länger hinausſchieben läßt. Age 8 „Indem 1 a 
— Bei den geſtrigen Berliner Stadt- der Stadt Straßburg das von Seiner Majejtät 
ver ten ge der zweiten Ab⸗ Pe 5 5 1 de je 2 
i ind ſä : i i ehrfurchtsvoll entgegennimmt und die Aufbewah⸗ 
theilung ſind ſämmtliche (14) liberalen Kandidaten tung der Verleifungsurfunde in dem fäptijden 
— Dem „Ham. Korrep-" zufolge hat der Leine. Minlefl den Loe den unerthänügften 

Reichskanzler General von Caprivi dem Grafen Ahr ; "18 
N ; Dank der in treuer Ergebenheit verharrenden 

Kalnoky telegraphirt, um dieſen zu ſeiner großen S = N * 
ſtaatsmänniſchen Rede zu beglückwünſchen Stadt Straßburg für den erneuten Allerhöchſten 
1 zu ben 5 Gnadendeweis übermitteln zu wollen.“ Ein be⸗ 


Deputation ſeines Wahlkreiſes gegenüber erklärt, Wien, 18. November. (W. T. B.) Abge⸗ 
vor Weihnachten halte er ſein Erſcheinen im ordnetenhaus. Ein vom Abgeordneten Plener 
Reichstag nicht für nothwendig; wahrſcheinlich unterſtützter Antrag des Abgeordneten Maſarpt. 
werde er aber nach Neujahr ſein parlamentari⸗ wonach der Antrag Plener auf Steuererleichte⸗ 
ſches Mandat ausüben. rung für Gewerbetreibende auf die Tagesordnung 

Altona, 17. November. Die bieſige Stadt⸗ der am nächſten Freitag ſtattfindenden Sitzung 
vertretung ſteht zur Zeit in Unterhandlung wegen geſetzt werden ſoll, da die Regierung die er⸗ 
Uebernahme der hieſigen Gasanſtalt, welche zur warkete Vorlage nicht eingebracht habe, wurde 


handelt ſich um einen Kaufpreis von rund 31½ Wien, 18. November. (W. T. B.) Das 
Millionen Mark. 5 von der Börſenkammer zur Unterſuchung der 
Schleswig, 13. November. Von einem Vorgänge vom 14. d. M. eingeſetzte Komitee 


konnte in der heutigen Sitzung der ſtädtiſchen Lemberg, 18. November. Die Polenblätter 
Kollegien den gemacht werden. Es wurde melden aus Warſchau, daß in Folge des Ge⸗ 

rfinder des Asphaltpflaſters treide⸗Ausfuhrverbotes nahezu fünftauſend Ar⸗ 
mit Eiſenrippenkörpern, Herrn Chr. Clauſſen in beiter in den ruſſiſchen Hafenplätzen beſchäfti⸗ 
Hamburg, auf der Ausitellung von Erfindungen gungslos geworden ſeien. Die ſich häufig wieder⸗ 
in Paris die höchſten Auszeichnungen zu Theil holenden Ruheſtörungen hätten der Regierung 
geworden ſind, das Ehrendiplom 1. Klaſſe und Anlaß gegeben, eine ſtrengere Ueberwachung 
die große goldene Medaille, und daß Herr Clauſſen der Arbeiterbevölkerung anzuordnen. In ein⸗ 
von der Academie Parisien des inventeurs indu- zelnen Gegenden ſollen die Garniſonen verſtärkt 


zeichnung, welche beweiſt, welche Bedeutung man Bern, 18. November. Das Militärdeparte⸗ 
in Frankreich dem neuen Eiſenrippen⸗Asphalt- ment fordert einen großen Kredit für Herſtellung 
pflaſter zuſchreibt. 7 von Minen in den Alpenſtraßen, damit dieſelben 

Köln, 18. November. In Bielefeld iſt in raſch zerſtört werden können, zum Ankauf eiserner 
der vergangenen Woche eine vom Zentralverbande Balken für Feldbefeſtigungen, ſowie zum Ankauf 
kaufmänniſcher Verbände und Vereine angeregte von Sandſäcken, die zum Schutz gegen Geſchoſſe 
Verſammlung von Detailliſten von Norddeutſch⸗ dienen ſollen. Auch wird der Ankauf von Lebens⸗ 
land abgehalten worden. Die zu den Verhand- mittelvorrätben und ferner eine Befeſtigung des 


halten, aber ſie erbaten ſich Mittheilung der ge⸗ Paris, 16. November. Das Bündniß mit 
faßten Beſchlüſſe. Der wichtigſte Beſchluß des Rußland hat auch ſeine Schattenſeiten, zumal 
wenn es von der Regierung dazu mißbraucht 
wird, um daraus ihre Unabſetzbarkeit abzuleiten, 
während es doch ſo viele Leute giebt, die ſie gar 
zu gern Ba möchten. „Man fängt an, Kron⸗ 
ſtadt in wirklich unerträglicher Weiſe dazu aus⸗ 
zubeuten, um alle miniſteriellen Schnitzer damit 
zu decken,“ ſchreibt Magnard.. . . „Sollte die 
miniſterielle Stetigkeit wirklich zu einem Dogma 
werden! Wird man unter dem Vorwand, daß 
man einen berühmten, aber noch etwas zweifel⸗ 
haften Bundesgenoſſen damit mißvergnügt Ip 

e 
zur Zeit im Amte waren, wo der Zar die Mar⸗ 
ſeillalſe ſpielen ließ? Das wäre eine kindiſche 


ſie 


nicht lange dulden wird: es dürfte ſogar genügen, 
daß die Offiziöſen zu oft darauf anſpielten, um 


Ferrys „Eſtafette“ bemerkte zu den Erklä⸗ 
rungen des Grafen Kalnoky: „ſie haben das, was 
die Thronrede Friedliches und Beruhigendes ent 


8 
“u 


Und das Blatt warnt vor „den böſen Voraus⸗ 
ſagen der Allarmiſten“ und auch vor der heute 
wieder von der „Juſtice“ vertretenen Auffaſſung, 
daß die öſterreichiſche Thronrede „alarmiste“ oder 
gar „alarmant“ geweſen ſei. Im Allgemeinen 
werden Kalnokys Auslaſſungen dahin gedeutet, 
daß ſie den Zweck hatten, die Beſorgniſſe zu ver⸗ 
ſcheuchen, zu welchen die Thronrede mit Recht 
oder Unrecht Anlaß gegeben hatte. Der „Temps“ 
freilich findet, daß die Rede des öſterreichiſchen 
Staatsmannes in daſſelbe „beunruhigende Hell⸗ 
dunkel“ getaucht ſei, wie die Kaiſerrede, und be⸗ 
mängelt es ferner, daß erſterer die Bedeutung 


Die Delegirten der Bergleute des Pas⸗de⸗ 
Calais haben mit ganz geringer Mehrheit einen 
ſofortigen Ar beitsausſtand beſchloſſen, deſſen Kon⸗ 
ſequenzen für die Arbeiterfamilien gerade jetzt im 
Winter beſonders verhängnißvoll werden könnten. 
Daß er für die Ausſtändizen nicht vielverſprechend 
iſt, kann man ſchon daraus errathen, daß der 
Deputirte Basty gegen einen übereilten Aus⸗ 
ſtand, wenn auch vergeblich, Einſpruch erhob. 
Noch vor Kurzem glaubte man an eine friedliche 
Beilegung der Sache, und zwar um ſo mehr 
als die Regierung ſich etlichen Forderungen der 
Bergleute gegenüber entgegenkommend erwies. 
Es iſt noch nicht recht aufgeklärt, aus welchen 
Gründen ein ſo unerwarteter Meinungsumſchlag 
es 2 
ſich um das Loos von nahezu vierzigtauſend 
Bergleuten nebſt Familien handelt, ſo wird man 
leicht die Tragweite des Beſchluſſes von Lens 
Generals der Infanterie z. D. von artmann, ermeſen, Es rückt die ſoziale Frage wieder in 

den Vordergrund, den fie freilich laum mehr 


n 


* 


Rc 
verläßt. Nächſten Donnerſtag beginnt nun auch 
die Zolltarifdebatte vor dem Senat, die in wirth⸗ 
ſchaftlicher Beziehung nicht minder hochbedeutſam 
iſt, als jene, und dazu, zumal im Hinblick auf 
Spanien, auch von der größten politiſchen Wich⸗ 


tigkeit iſt. Es iſt wahrſcheinlich, daß die Schutz 
zöllner die Oberhand behalten werden, doch iſt es 


gerade in Frankreich ſtets eine recht gewagte 
Sache, den Propheten ſpielen zu wollen. 

Paris, 18. November. (W. T. B.) Nach 
aus Algier eingegangenen Nachrichten dauern die 
Unruhen an der marokkaniſchen Grenze fort. 
nn den Stämmen der BensNafjen und 
riffas kam es zu einem mehrſtündigen Feuer⸗ 
gefecht, bei welchem die Letzteren unterlagen. 

Paris, 18. November. (W. T. B.) In 
den Kohlengruben von Dorignies (Departement 
du Nord) iſt heute Vormittag ein theilweiſer 
Streik ausgebrochen. — Nachmittag wird eine 
Zuſammenkunft des Miniſters für öffentliche 
Arbeiten, Yves Guyot, mit Vertretern der 
Kohlengruben⸗Geſellſchaften des Departements 
Pas de Calais ſtatthaben. 

Paris, 18. November. (W. T. B.) Die 
Miniſter Freyeinet, Ribot, Roche und Develle 
empfingen heute eine Abordnung von Importeuren, 
Exporteuren, Rhedern, Oelhändlern und Seifen⸗ 
fabrikanten der Städte Paris, Lyon, Bordeaux, 
Nantes und Marſeille in Begleitung zahlreicher 
Senatoren und Deputirten. Freyeinet und die 
anderen Miniſter gaben die Verſicherung. die 
Regierung werde die ne ölhaltiger 
Samen und fremder Kolonial⸗Zucker vor dem 
Senat energiſch aufrecht erhalten. 


Italien. 


Rom, 18. November. (W. T. B.) Am 
19. Dezember wird ein geheimes, am 17. De⸗ 
zember ein öffentliches Konſiſtorium ſtattfinden. 
In dem erſteren wird der Papſt eine Anſprache 
halten und die Ernennung ſeines Oberſthof⸗ 
meiſters und Präfekten der apoſtoliſchen Paläſte, 
Ruffo Scilla, ſowie des Sekretärs der Kongre⸗ 
gation der Biſchöfe und geiſtlichen Orden, Se- 
piacci, zu Erzbiſchöfen ankündigen. In dem öf⸗ 
fentlichen Konſiſtorium wird der Papſt zwei 
neuen Kardinälen den Kardinalshut überreichen. 
In beiden Konſiſtorien wird die Präkoniſirung 
zahlreicher Biſchöfe erfolgen. 


Schweden und Norwegen. 


Wie man dem „B. T.“ aus Norwegen 
ſchreibt, dürfte die Aufſehen erregende Angelegen⸗ 
heit des norwegiſchen Paſtors Oftedal, welcher 
bekanntlich viele Jahre hindurch einen unſittlichen 
Lebenswandel führte und jüngſt nach einem 
öffentlichen Bekenntniſſe dieſer Thatſache in der 
Kirche aus dem Amte ſchied, auch für den Vor⸗ 
geſetzten des Genannten, den Biſchof Heuch, un⸗ 
angenehme Folgen nach ſich ziehen. Es ſoll näm⸗ 
lich erwieſen ſein, daß dieſer Kirchenfürſt ſchon 
vor einiger Zeit von dem fkandalöſen Treiben 
Oftedal's Kenntniß erlangt habe, jedoch beſtrebt 
geweſen ſei, die Angelegenheit mit Rückſicht auf 
die Moderaten⸗Partei, zu deren rührigſten Mit⸗ 
gliedern der Paſtor zählte, zu vertuſchen, um die 
Ausſichten der erwähnten Partei bei den kürzlich 
erfolgten Storthingwahlen vor einer Verſchlim⸗ 
merung zu bewahren. Die öffentliche Meinung 
in Norwegen verlangt eine rückſichtsloſe Unter⸗ 
ſuchung der peinlichen Augelegenheit nach allen 
Richtungen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 17. November. Die Rede, welche 
der Kriegsminiſter Stanhope geſtern in Rother⸗ 
hithe (London) hielt, bewies, welchen Eindruck 
der Gladſtonianiſche Sieg in South Molton auf 
die Regierung gemacht hat. Man merkte es den 
Worten des Miniſters an, daß er perſönlich we⸗ 
nigſtens durchaus nicht ſo ſicher über den Aus⸗ 
fall der nächſten allgemeinen Parlamentswahlen 
iſt. Ein engliſcher Politiker aber weiß ſich ſtets 
zu tröſten. Die Wohlfahrt des Landes, erklärte 
Mr. Stanhope, ſei nicht nothwendig an die Re⸗ 
gierung einer Partei gebunden. Kämen die Li⸗ 
beralen an das Ruder, ſo wäre es wohl nur für 
kurze Zeit. Die engliſchen Wähler würden erſt 
dann an die Verdienſte des gegenwärtigen Mi⸗ 
niſteriums denken. Mathematiſche Schlußfolge⸗ 
rungen aus einer Anzahl Erſatzwahlen zu ziehen, 
ſei doch höchſt bedenklich. Man müſſe dem ge⸗ 
ſunden Sinn des Volkes vertrauen, der nicht 
dulden würde, daß mit der britiſchen Verfaſſung 
heramexperimentirt werde. Echt engliſch naiv 

klang es, wenn der Miniſter behauptete, daß bei 
Wahlen jede Oppoſition mehr an die ungebilde⸗ 
ten Klaſſen appellire. Die ſeien am leichteſten 
durch uneinlösbare Verſprechungen zu ködern. 
Natürlich käme die Zeit, wo den Betrogenen ein 
Licht aufginge und ſie umſchwenkten. Die poli⸗ 
tiſche Bildung des Volkes mache jedes Jahr 
Fortſchritte, und da die konſervative Partei ſich 
auf Realitäten, nicht auf Chimären ſtütze, fo 
werde das Schlußergebniß ihr günſtig ſein. Eines 
ſei ſicher: London werde konſervativ bleiben. 
Er er eee eee eee 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 19. November. Das königliche 
Konſiſtorinm der Provinz Pommern hat ſeinen 
Kreisſynoden als Proponendum die Fragen vor: 
gelegt: 1. Welche ſozialen Nothſtände ſind im 
Gebiet der Kreisſynode vorhanden und welche 
religiös⸗ſittlichen, wirthſchaftlichen und geſell⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe laſſen eine Verſchlimme⸗ 
rung derſelben befürchten? 2. Was kann neben 
fleißiger und kräftiger Verkündigung des gött⸗ 
lichen Wortes und eingehender Seelſorge zur 
- Befeitigung dieſer Nothſtände geſchehen, insbeſon⸗ 
dere durch ſynodale Verauſtaltungen zur Verbrei⸗ 
tung guter Bücher und Zeitſchriften und durch 
Begründung evangeliſcher Arbeilervereine? In 
der Synode Wolgaſt hat darüber Herr Graf von 
Bismarck⸗Bohlen“⸗Carlsburg in eingehen⸗ 
der Weiſe referirt und hat dazu folgende, von der 
Synode angenommenen Theſen aufgeſtellt: J. Die 
ſozialen Nothſtände, auch im Gebiet unſerer Kreis⸗ 
ſynode, können nur durch Bethätigung des Chriſten⸗ 
thums in dem Gebot der Liebe ſeitens der Kirche, 
des Staates und der Gemeinde gemildert event. 
geboben werden. 2. Neben fleißiger und kräf⸗ 
tiger Verkündigung des göttlichen Wortes und 
eingehender Seelſorge hält Synode die Erfül⸗ 
lung der ſozialen Pflichten ſeitens aller Arbeit⸗ 
geber gegen ihren Arbeiterſtand, in ſeinen berech⸗ 
ligten Forderungen und Wünſchen, für geboten 
auf dem Wege der Reform, und empfiehlt mit 
beſonderem Nachdruck die Fürſorge für die heran⸗ 
wachſende Jugend nach der Einſegnung. 3. 
Wenngleich die Maſſenbewegung der Arbeiter für 
jetzt unter Leitung der Sozialdemokratie ſteht, ſo 
glaubt Synode — da beide im Prinzip nicht 
auf einander angewieſen find — den großen 
Weltgegenſatz zwiſchen Glauben und Unglauben, 
zwiſchen Chriſtenthum und Antichriſtenthum — 
auch hier zu erkennen, und zweifelt nicht au dem 
Siege des Chriſtenthums, wenn Eigenthum und 
Arbeit in deſſen Sinne gehandhabt werden und 
ieht vielmehr dann hoffnungsvoll in die Zu- 
unft. — Der Vortrag des Herrn von Bismarck⸗ 


4 


8 
3 u 


bahnen Verhandlungen ſchweben. 


22 ³˙ A ET DE Re 


J Ü ai Bin ³ ˙¹m x — a et 


Buch⸗ und Traktat⸗Geſeliſchaft in Berlin im 
Druck erſchienen. 5 

— Dem Vorſtand des deutſchen Seiler⸗ 
und Reepſchläger⸗Verbandes iſt auf eine an den 
Eiſenbahnminiſter wegen „Ermäßigung der 
Frachten für das Kleingewerbe“ gerichtete Peti⸗ 
tion durch die Eiſenbahn⸗Direktion geantwortet 
worden, daß über die Frage einer Ermäßigung 
der Stückgutfrachten z. Z. bereits in der ſtän⸗ 
digen Tarif⸗Kommiſſion der deutſchen Eiſen⸗ 


Das Grundſtück Schulſtraße 1, 
bisher Herrn Rentier Stoltenburg gehörig, iſt 
durch Kauf in den Beſitz des Herrn Butter⸗ 
händlers J. Marx übergegangen. 

* Vor der Strafkammer J. des hieſigen 
Landgerichts hatten ſich heute aufs Neue 
der Arbeiter Robert Horfeil, ſowie der frühere 
Nachtwächter Albert Mittelſtädt von hier, 
ferner die Handelsfrau Auguſte Ehrich zu 
verantworten. Wir berichteten ſeiner Zeit in 
ausführlicher Weiſe, daß die erſten beiden Ange⸗ 
klagten in mehreren Jahren dem Packhofe größere 
Quantitäten Kaffee und Pfeffer entwendet und 
dieſe Poſten dann an verſchiedene Perſonen ver⸗ 
kauft hatten. Am 17. März d. J. ſtand in der 
Angelegenheit vor der Strafkammer J. hieſigen 
Landgerichts Termin an, bei welchem ſich 15 
Perſonen zu verantworten hatten. Unter dieſen 
befanden ſich Horfeil und Mittelſtädt, welche 
beide wegen ſchweren Diebſtahls zu je 5 Jahren 
Zuchthaus, 5 Jahren Ehrverluſt und Zuläſſigkeit 
von Polizeianfſicht verurtheilt worden waren. 
Von Seiten der Steuerbehörde war Reviſion er⸗ 
folgt, weil nicht neben dieſer Strafe noch auf 
eine Steuer⸗Defraudationsſtrafe erkannt war. Im 
heutigen Termin wurden H. und M., was den 
den Diebſtahl ſelbſt anbetrifft, bei der am 17. 
März verkündigten Strafe belaſſen, hingegen 
wegen des Vergehens gegen das Zollgeſetz traf 
ſie eine Strafe von 306 Mark event. 51 Tage 
Zuchthaus und 477 Mark Wertherſatz. 

Die Handelsfrau Ehrich mußte im erſten 
Termin krankheitshalber entlaſſen werden, wes⸗ 
halb gegen fie heute mit verhandelt wurde. Ihr 
wird von der Anklage zur Laſt gelegt, Kaffee und 
Pfeffer zu 6 Malen von Horfeil gekauft und 
dann wieder verkauft zu haben. Das Gericht 
nahm an, daß ſie bei den letzten Malen wohl 
gewußt habe, daß die Waaren aus einem Dieb⸗ 
ſtahl herrührten Sie wurde wegen einfacher 
Hehlerei zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt. 

— Eine intereſſante Sammlung berühmter 
Zeitgenoſſen hat Herr Hofphotograph J. Braatz 
hierſelbſt unter dem Titel: „Der deutſche 
Reichstag in Wort and Bild“ heraus⸗ 
gegeben. Die ſoeben erſchienene 1. Auflage bringt 
die Einzelportraits ſämmtlicher Reichstagsabge⸗ 
ordneten mit biographiſchen Erläuterungen. Die 
einzelnen Portraits ſind vorzüglich hergeſtellt und 
eignet ſich das Werk als ſchönes Geſchenk für 
Herren. 

— Der Hauptmann a. D. Höpfner in 
Franendorf iſt zum Amtsvorſteher für die 
Amtsbezirke Stolzenhagen und Warſow und der 
bisherige Amtsvorſteher, Hauptmann Have⸗ 
mann in Cavelwiſch zum Amtsvorſteher⸗Stell⸗ 
vertreter ernaunt. 


Aus den Provinzen. 


Stralſund, 17. November. (Verſammlung.) 
Am Sonntag Nachmittag fand im Lokale von 
Bahls in der Langenſtraße eine öffentliche Ver⸗ 
ſammlung der Maurer und Zimmerer ſtatt. In 
der zweiſtündigen gut beſuchten Verſammlung 
wurde beſchloſſen, für das Jahr 1892 eine 
zehnſtündige Arbeitszeit an Stelle der bisherigen 
elfſtündigen und 4 M. Tagelohn an Stelle des 
bisherigen 3 M. 50 Pf. betragenden, von den 
Arbeitgebern zu fordern. Mit der Durchführung 
der Forderung und Bekanntgabe derſelben an die 
Arbeitgeber wurde eine aus 3 Maurern und 
2 Zimmerern beſtel ende Lohnkommiſſion be⸗ 
auftragt. 

Schivelbein, 17. November. Heute Vor⸗ 
mittag wurde der Arbeiter Auguſt Schivelbein 
von dem Güterzuge, der um ½12 Uhr von un⸗ 
ſerm Bahnhofe in der Richtung nach Belgard 
abging, in der Nähe des Bahnhofs überfahren 
und ſofort getödtet. Der Kopf war vollſtändig 
vom Rumpfe getrennt, der linke Arm zur Hälfte 
abgeſchritten und der rechte Arm, ſowie die 
rechte Bruſtſeite bis auf die Knochen bloßgelegt 

Schlawe, 16. November. In der letzten 
Stadtverordneten Sitzung vergangener Woche 
wurde beſchloſſen, den Herrn Bürgermeiſter 
Stoe be mit einer Petition an den Oberpräſi⸗ 
denten nach Stettin zu ſenden, daß derſelbe dahin 
wirken möge, die Oberſekunda unſerm Progym⸗ 
naſium zu erhalten. 

r Tempelburg, 17. Noobr. Bei den 
geſtern und heute vorgenommenen Stadtvyer⸗ 
ordneten Wahlen wurden gewählt: von der 
Ii. Abtheilung die Herren Hauptagent E. 
Kuck und Schloſſermeiſter Auguſt Sydow, 
von der 1. Abtheilung die Herren Kaufmann 
Joſeph Pack und Gerichtsaſſiſtent Karl 
Hoffmaun und von der J. Abtheilung die 

erren Färbereibeſitzer Julius Jancke und 
Fabrikbeſitzer Albert Ebert. — Der Guts⸗ 
beſitzer Herr Franz Korth auf Stadthof⸗Ab⸗ 
bau Tempelburg wurde in der letzten kombinirten 
Magiſtrats⸗ und Stadtverordnetenſitzung zum 
Kreistagsabgeordneten des Kreiſes Neuſtettin für 
die Stadt Tempelburg gewählt. 


Kunſt und Literatur. 


Karte der Verbreitung der Deutſchen 
in Europa. Nach amtlichen Quellen und 
Reiſeberichten von Dr. Lotz und anderen, unter 
Mitwirkung von R. Böckh, dargeſtellt von Prof. 
Dr. H. Nabert. Vollſtändig in 8 Sektionen 
& 3 Mark. Verlag von Karl Flemming in 
Glogau. 

Sektion III (Blatt 5). In nord⸗ſüdlicher 
Ausdehnung von Luxemburg und Trier bis zum 
Golf von Genug und in weſtöſtlicher von Paris 
bis Nürnberg, Innsbruck und Vicenza reichend, 
umfaßt dieſes Blatt jene Gebiete im Weſten und 
Süden, welche ſeit langer Zeit die Kampfſtätten 
der Romanen gegen das Deutſchthum bilden. 
Die deutſchen Gemeinden am Monte Roſa, im 
Pommat, am Hinterrhein und im Engadin haben 
eingehende Berückſichtigung gefunden. Außer 
der Grenze zwiſchen den ober und mitteldeutſchen 
Mundarten iſt auch die Scheidelinie oil en 
dem Franzöſiſchen und Italieniſchen, die ſich nicht 
überall mit der politiſchen Grenze deckt, ein⸗ 
getragen. Die Dreitheilung der Schweiz nach 
Nationalitäten gelangt auf der vorliegenden Sek⸗ 
tion in beſonderer Schärfe zum Ausdruck. 

Sektion IV. bietet neben den Oſthälften 
Baerns und Norditaliens einen klaren Einblick 
in das charakteriſtiſche Völkergemiſch der öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Monarchie. Zwölf Farben⸗ 
töne waren erforderlich, die einzelnen Nationa⸗ 
litäten von einander zu trennen. 291] 

Erdmann, die Praxis der Polizei⸗ 
Verwaltung. Berlin ber J. J. Heine. Das 
Buch erſcheint in 10 Lieferungen & 1 Mark und 
bildet ein ſehr brauchbares und umfaſſendes 


= Bohlen iſt im Verlage der deutſchen evangeliſchen Handbuch für alle Zweige der Polizei⸗Verwaltung 


in der A Monarchie. Daſſelbe kann 

allen Polizei⸗ und Gemeinde⸗Verwaltungen warm 

empfohlen werden. 29 
Soeben ſind die der 


neueſten Serien 


„Bibliothek der Geſammtliteratur des Zus diren. 


und Auslandes,“ Verlag von Otto Hendel, 
Halle a. S., erſchienen, welche die Nummern 
520—545 umfaſſen. Dieſelben enthalten folgende 
Werke: Nr. 520 —525 Hypatia oder Neue Feinde 
mit altem Geſicht, Roman von Charles Kings⸗ 
ley, durchgeſehene Ueberſetzung von Sophie von 
Gilſa; Nr. 526 Weber, Demokritos, 15. Bänd⸗ 
chen: Thierliebhaberei u. ſ. w.; Nr. 527. 528 
Helenens Kinderchen von John Habberton, deutſch 
von Richard George; Nr. 529. 530 Polniſche 
Dichtung im deutſchen Gewande von Albert 
Weiß. Beſonders hervorzuheben hiervon iſt der 
bekannte hiſtoriſche Roman Charles Kingsleys, 
der hier zum erſten Male in einer wohlfeilen 
Ausgabe erſcheint, und die humoriſtiſche Er⸗ 
zählung Habbertons, Helenens Kinderchen. Nr. 
531-539, Arnim⸗ Brentano, Des Knaben Wun⸗ 
derhorn, Neudruck der Heidelberger Original- 
ausgabe mit Einleitung und Anmerkungen her⸗ 
ausgegeben von Dr. J. Ettlinger; Nr. 
Webers Demokritos, 16. Bändchen: Die Satire; 
Nr. 541. 542, Emerich Madach, Die Tragödie 
des Menſchen, dramatiſche Dichtung; dem unga⸗ 
riſchen Originale nachgedichtet von Eugen Pla⸗ 
ner; Nr 543 Henrik Ibſen, Ein Volksfeind, 
Schauſpiel in fünf Anſzügen; aus dem Norwegi⸗ 
ſchen überſetzt und eingeleitet von J. C. Poeſtion. 
Jede Nummer geheftet zu 25 Pf. bei gutem nicht 
kleinem Druck. Außerdem kündigt die Verlags⸗ 
handlung noch das Erſcheinen einer ganzen Reihe 
ihrer neuen eleganten Originalgeſchenkbände an, 
darunter Körner, Leier und Schwert, 1,50 Mk; 
Tillier, Mein Onkel Benjamin, 1,50 Mark und 
Daudet, Briefe aus meiner Mühle, Ba 0 
2961 


Jagd und Sport. 

Graditz bei Torgau, 17. November. Ein 
ſportliches Ereigniß erſten Ranges war die große 
Vollblutverſteigerung, welche heute im königlichen 
Bauptgeftät hierſelbſt ſtattfand. Wie ſtets in 

raditz, ſo war auch diesmal die Kaufluſt über⸗ 
aus rege; nicht zum wenigſten mögen dazu die 
glänzenden Erfolge von „Wallgunde“ beigetragen 
haben, welche vor Jahresfriſt bei der gleichen 
Gelegenheit für 5060 Mark erkauft worden war 
und ſeitdem an Preiſen allein die ſtattliche 
Summe von 35,878 Mark gewonnen hat. Be⸗ 
ſonders lebhaft in die Verſteigerung griffen vor 
Allem Herr Lindner, ein Breslauer Rennmann 
und Vollblutzüchter, ſowie Lieutenant v. Waldow 
von den Leib⸗Gardehuſaren, einer unſerer unter⸗ 
nehmendſten jüngeren Sportsmen, ein, indem 
Erſterer mit ſeinem Gebot von 6200 Mark für 
„Goldap“ überhaupt den Vogel abſchoß, während 
Herr v. Waldow „Eleonore“ mit 6000 Mark 
und „Wandermaus“ mit 4220 Mark bezahlte. 
Jusgeſammt gelangten 21 Pferde unter den 
Hammer, darunter 12 zweijährige, welche 
ſammen 57,860 Mark, 
2755 Mark, brachten. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 18. November. 
Zentner Sprengpulver wurden heute Morgen von 
dem Dampfer „Hellmuth“ durch Charlottenburg 
und Berlin geſchleppt. Die beiden Ufer der 


Waſſerſtraße wurden, ſoweit angängig, durch do 


Schutzmänner beſetzt gehalten, um den Transport 
vor jeder eee Annäherung zu be⸗ 
wahren. Das Pulver iſt für oberſchleſiſche Berg⸗ 
werke beſtimmt. 


Berlin. Die jüngſt verſtorbene „Soldaten⸗ 
lotte“, die als Verkäuferin der Perleberger Glanz⸗ 
Wichſe nicht nur den Subaltern⸗ und Unter⸗ 
beamten der Staalsbehörden, ſonderu auch Dezer⸗ 
nenten und Dirigenten der Abtheilungen perſin⸗ 
lich bekannt war, verſtand es auch, Mitglieder 
der königlichen Familie als Kunden zu angeln, 
wobei ihr ihre Belanntſchaft mit dem Prinzen 
Friedrich Karl aus dem 1864er Kriege, der auf 
die Ularen-Amazone große Stücke hielt, ſehr zu 
Statten kam. ie Lotte einſt mit dem nachma⸗ 
ligen Kaiſer Friedrich bekannt wurde, darüber 
gab ſie Mitte der 1880er Jahre auf Abthei⸗ 
lung II des königlichen Polizei⸗Präſidiums den 
Herren 
„Ich ſah, vom Generalſtabsgebäude kommend, 
zunſern Fritz“ in Begleitung des damaligen 
Oberſt Miſchke im Thiergarten ſpazieren gehen, 
grüßte die Herren militäriſch, wobei der Kron⸗ 
prinz, meine Kriegsdenkmünzen bemerkend, u 
feinem Adjutanten ſagte: „Potztauſend Miſchke, 
die hat ja alle Feldzüge mitgemacht.“ Der 


Oberſt, der mich ſchon kannte, ſchien dem hohen 


Herrn über meine Perſon Auskunft zu ertheilen, 
worauf mich der Kronprinz zurückrief und mich 
in eine längere Unterhaltung zog, aber er dachte 
nicht daran, mir von meinem Waarenvorrath 
etwas abzukaufen. „Kaiſerliche Hoheit, vielleicht 
Wichſe gefällig?“ forſchte ich, als er mir die 
Schulter klopfend Adieu ſagte. „Augenblicklich 
keinen Bedarf“, lachte der hohe Herr. „Na, 
denn empfehle ich mich für ſpäter, kaiſerliche 
Hoheit, Prinz Friedrich Karl hat auch ſchon von 
mir Wichſe bekommen.“ „So?“ meinte der 
Thronfolger beluſtigt, „na, dann verabreichen Sie 
uns auch mal welche“, nahm mir zwei Töpfchen 
ab, reichte mir ein Zehnmarkſtück hin, und als 
ich darauf herausgeben wollte, kommandirte er 
„Kehrt! — Marſch! — Eskadron trrrab!“ und 
ging weiter. 


— Es iſt unſere traurige Pflicht, ſo ſchreibt 
eine amerikaniſche Zeitung, das Auftauchen einer 


der ungeheuerlichſten Lügen der letzten Jahre zu Roggen träge 
vermelden. Der Mann, der ſie erzählt, will fich Junt 23,90 M 


540 bis 172 bez. 


im Durchſchnilk alſo N 


Mehrere tauſend Sri 


Polizei- Anwärtern Folgendes zum Beſten: 700 
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ER Allen Ernſtes wird aus Newyork de⸗ 
peſchirt: „Der Washingtoner Gelehrte Profeſſor 
Garner wird ſich in kurzem nach Weit-Afrik 


ſchäftig 
PCT 
Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 19. November. Wetter: Bewölkt. 
Barometer 769 Millimeter. Temperatur -+ 5° 
Reaumur. Wind: S. 

Weizen verändert, per 1000 Kilcgramm 
lolo 225—231 bez., per November⸗Dezember 234 
= alas bez., per April⸗Mai 1892 233 

ezahlt. 
‚. Moggen höher, per 1000 Kilo loko 228 
bis 231 bez., per November 239,50 —241 bez., 
November⸗Dezember 239,50 —240 bez., per April⸗ 
Mai 1892 235 — 236,50 bez. 


r 1000 Kilogramm loko pom⸗ J 


Gerſte pe 
merſche 168—178 bez., Märker —,— bez. 
Hafer per 1000 Kilogramm loto 170 
Mais per 1000 Kil i 
175 bez, Donau 166 Be, 5 ogramm Amerikaner 
en 1 
piritus feſt, per 100 Liter 100 
pCt. loko 70er 53,00 bez., loko 50er 3 bez., 
per November 70er 52,20 nom., per November⸗ 
Dezember 70er 52,00 nom., per April⸗Mai 
70er 53,00 nom. 
Angemeldet: 2000 Ztr. Weizen. 
Regulivungspreife: Weizen 234,00, 
240,25, 70er Spiritus 52,20, Rüböl —, 
Nicht amtlich. 
6 . 74 Pfund per April — Mai 230 
ezahlt. 
Roggen 69, Pfund per April —Mai 233 
bezahlt 


Roggen 


Berlin, 19 November. Weizen per Novem⸗ 


ber 234,00 — 235,00 Mark, per November ⸗De⸗ & 


zember 235,00 Mark, per April⸗Mai 233,75 Mk. 

Noggen per November 240,00 — 241,00 Mk. 
per November⸗Dezember 241,00 Mark, per April⸗ 
Mai 5 Ay Bi 

Rüböl per November 62,70 Mark, per April⸗ 
Mai 61,40 Mark. RER 

Spiritus loko 70er 53,80 Mark, per No- 
vember 70er 53,40 Marl, 18 November⸗Dezem⸗ 
1 ge 53,40 Mark, per April⸗Mai 70er 54,10 

ark. 

Hafer per November 169,00 Mark, per 
April⸗Mai 178,00 Mark. 

Petroleum per November 23,00 Mark. 

London. Wetter: warm. 


——— ͤ—— —— —ü—äͤ— 8˙ĩ:ĩ—ͤ 
Berlin, 19. November. Schlufß⸗Courſe. 


London kurz 
London lang, 


. . 1 
Deutſche Reichsanl, 35% 53,40 | Amſterdam kurz 168,30 
2 omm. Bfanbbriefe 3½% 9480 | Paris kurz 80,70 
Italieniſche Rente 66,50 | Belgien kurz —,50 
do. 5% Eiſenb.⸗Oblig. 62,20 Bredow. Cemeut⸗Fabr. — — 
7,50 | Neue Dampf.⸗Comp. 


(S 1 
5 Stett. Chamotte⸗Fabr: 


Serbiſche 5% Rente A 211,00 

ie ch Goldrente 66,60 | „Union“, Fabrik chem 

ge 411% u. e 118,50 
9. do. von 1 a 

Mexikan. 6% Goldrente 78,15 Ultimo -Courſe: 

Oeſlerr. Banknoten 171,85 Disconto-Commandit 166,50 

Muff. Banknot. Caſſa 194,25 | Berliner ell. 129,75 
F do. Ultimo 198,00 | Oeſterr. Credit 1 

Nationul⸗Oyp.⸗Cred.⸗ pnamite⸗Truff 124,75 
Veſellſchaſt (110) 41/,% 101,60 Bochumer Gußftahlfabrit 113,00 

do. 11 9,20 | Laurahütte 102,14 
00 9,00 Sen 130,00 
P. Hop.⸗A. - B. 4100) 4% ibernia Bergw.⸗Geſellſch. 54 00 
V. . Emiffion 10140 Dortm. Union St.⸗ pr.6% 65 80 
StettBulc.⸗Act. Litt.B 104,00 Oſtpreuß. Südbahn 
Stett Bulc.⸗Priorität. 120,00 Marienburg⸗Mlawka⸗ 

Steit Ma chinenb.⸗Anſt. N 48,00 
vorm. Möller u. Holberg Maimerbahn 07. 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. —— deutfi ov [99,25 

6 proz. Prioritäten 88,00 Lombarden 84,75 
Petersburg kurz 192,50 | Frauzoſen 11569 


„Tendenz abgeſchwächt. 


Bremen, 18. November. (Börſen ⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum - Börie.) 
Ruhig, et. Lolo 6,05 Br. — Baumwolle 
ſtetig. 

Wien, 18. November. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 11,75 G., 11,78 B. Roggen 
per Frühjahr 11,43 G. 11,46 B., Mais per Nov. 

00 G., 7,10 B., per Mai⸗Juni 6,68 G., 6,71 B. 
Hafer per Frühjahr 7,12 G., 7,15 B. 

Amſterdam, November 
Kaffee good ordinary 54.00. 

Amſterdam, 18. November, Nachmittags. 
Bancaziun 55,50. 

Amſterdam, 18. November, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
höher, per November 265,00, per März 284,00, 
Roggen lolo geisäftet, do. auf Termine feiter, 
per März 267,00, per Mai —,—. Rü bös 
loco 32,—, per Decbr. 31,00, per Mat 32,62, 

Antwerpen, 18. November, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
16 bez. u. B., Dezbr. — bez., 15,75 B., Januar⸗ 
März — bez., 15¼ B., Sept.⸗Dezbr. — bez., 
16%, B. Stetig. 

Paris, 18. November, Nachmittags Rob ⸗ 
zucker (Schlußbericht) ſteigend, 88 / loko 37,75 
bis 38. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per November 40,62 ¼, 
Dezember 40,75, per Januar-⸗April 41,00, per 
März- Bunt 41,87¼. 

Paris, 18. November, Nachmittags. Ger 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
beh., per November 27,60, per Dezbr. 27,90, 
per Januar⸗April 28,70, per März⸗Juni 29,10. 
per November 22,40, per März⸗ 
ehl träge, per Novbr. 60,50, 


Java- 


per 


in den Kongreß wählen laſſen, und was von ihm per Dezbr. 61,40, per Januar April 62,90, per 


zu erwarten iſt, kann 


man ſich bei ſeiner März⸗Juni 63,40. Rüböl ruhig, per Novbr. 


E 


1 

begeben, um die Sprache der Gorillas zu ſtu⸗ 

€ Die Affenſprache hat in der letzten 

„ Philologen beſonders be⸗ 
igt.“ 


44,50 werden können. 


Leiſtungsfähigkeit im Lügen vorſtellen. Folgendes 68,50, per Dezember 69,25, per Januar-⸗April 
iſt die Geſchichte, die — erzählt: Er hat eine 71,00, per März⸗Juni 71,50. Spiritus ruhig, 
Farm am oberen Miſſouri. Vor einer Woche per November 45,25, per Dezember 45,25, per 
bemerkte er, daß der Fluß zu ſteigen begann und Januar⸗April 45,50, per Mai⸗Auguſt 46,00. — 
fein Land überſchwemmen würde, und er rettete Wetter: Bedeckt. 


daher ſeine Familie und beweglichen Güter auf 


höher gelegene Ländereien. Nun iſt aber, fo fagt, 


er, ſeine ganze Farm, deren Umfang zwei eng⸗ 
liſche Meilen beträgt, von einem fünffachen 
Draht⸗Stachelzaun umgeben; auf jede Ruthe 
fallen 32 Stacheln, auf die ganze Umzäunung 
alſo 102,400. Alle dieſe Stacheln will beſagter 
Lügner unter Beihülfe eines Tagelöhners ke mit 
einem kleinen Stück Fleiſch als Lockſpeiſe ver⸗ 
ſehen haben. Dann entwich er ebenfalls nach 
den Anhöhen. 


dem Zaun ſtehen. Dann trat es wieder zurück 
und jener verhärtete Gauner kam und anterſuchte 
ſeinen Zaun. Er fand — ſo verſicherte er — an 
jedem Stachel, mit Ausnahme von dreien, einen 
Fiſch hängen, alſo zuſammen 102,397 Hechte, 
Braſſen, Barſche u. a., die bei einem Durch⸗ 
ſchnittsgewicht von 10 Pfund das enorme Ge⸗ 


wicht von 1,023,970 Pfund ergaben. Er entließ cates per Dezember —,—. 
ſeinen Tagelöhner, — weil er drei der Stacheln 
nicht ſorglich genug geködert hatte! — Was wird 
ann 7 wenn er in den Kongreß ge⸗ 


der 
wählt wird? 


Das Waſſer überfluthete ſein ei ſen. 
Land und blieb 26 Stunden lang fünf Fuß über rants 47 


London, 18. November. 96% Javazucker 
lolo 15,75, ftetig. — Rübenrohzucker lote 
14,25, ſtramm. 

London, 18. November Shili⸗Kupfer 
44,50, per 3 Monat 45,25. 
udon, 18. Novembec. Au der Küſte 1 
Weizen ladung angeboten. — Wetter: Bewölkt. 
„18. November, Nachmittags. Getreide⸗ 

markt. Markt flau, alle Artikel eher niedriger. 
Glasgow, 18. November, Nachm. Rohr 
Schlußbericht.) Mixed nı.mbres war⸗ 

b. Käufer, 47 Sh. 8 d. Verkäufer. 


Odeſſa, 18. November. Wechſel auf London 
106,00, Wechſel auf Frankreich 42,10. 
| Odeſſa, 18. November. Weizen feſt. Die 


Frachtrate für disponible Dampfer variirt zwi⸗ 
ſchen 13 und 25 Sh. 

Newyort, 18. November, Vorm. Petro⸗ 
leum. (Anfangskourſe.) Pipe line eertifi⸗ 
Weizen per De⸗ 
zember 107,00. 

New 
60“ 


18. November. Wechſel auf London 
etroleum in Newyork 6,25 bis 


‚40, in Philadelpyia 6,20—6,35, rohes (Marke kommen. 


1 


„„ ˙ A nn zu nal So Sete rn 


Parkers) 5,50 Pipe line certif per Dezember — D. 
59½% C. Mehl 4 D 25 C. Notber Wir⸗ 
ker⸗Weizen 1 D. 07½ C. Weizen per lan 
fenden Monat 1 D. 06½¼ C., ser Dezbr. 1 D. 
07 C., per Mai 1 D. 12¼ C. Getreide⸗ 
fracht 6,00. Mais 58,25. Zucker 3½. 
Schmalz lo» 6,52. Kaffee loko ſair Ku 
Nr. 7 14. Kaffee per Dezember ord. Rio 
Nr. 7 12,72. Kaffee per Februar ord. Rio 
Nr. 7 12,40. Weizen (Anfangs⸗Kours) ver 
Dez. 107. 

Newyork, 18. November. Der Werth der in 
der vergangenen Woche ausgeführten Produkte be⸗ 
trug 9,594,240 Dollars gegen 8,429,729 Dollars 
in der Vorwoche. 

Paris, 18. November, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt. 8 er 


ours v. 17, 
3% amortiſirb. Rente 94 40 94,60 
TT 93,72½ 93,85 
4½% Anleihe 104,05 | 104,05 
Italieniſche 5% Rente 86,80 87,25 
DOeſterr. Goldrente 92,00 —.— 
1% ungar. Goldrente 87,62 87,87 
1% Ruſſen de 1880. 86,95 87,75 
4% Ruſſen de 1889. ...| 88,25 | 87.50 
4% uniſiz. Egypter 66,25 | 468,12 
1% Spanier äußere Anleihe 62,50 62,25 
Convert. Türken. 16,75 16,70 
Türkiſche Looſ e. 54,60 | 54,40 
4% privil. Türk. -Obligationen.. | 396,00 | 399.20 
ST A EP 85,00 | 590 00 
SEND ee 183,75 190.0 
v Prioritäten. 302,50 | 304,00 
Banque ottomane............ 512.00 | 513,00 
2 ooo 660,00 670,00 
 d’escompte ...... ... 402,00 | 401,00 
Credit-foncier. n 1170,00 1170,00 
„ mobiler 208,00 a 
Meridlonal⸗Aktie n 565,00 rt 
Banama⸗Kanal⸗Aktien 25,00 23,00 
1 „ 5% Obligationen] 25,00 ‚00 
Rio Tinto⸗Aklien. 17,50 | 421,20 
SuezlanaleAktien 2. .2........ 2622,00 12635. 00 
RE 1382,00 —— 
Credit Lyonnais ............. —,— 1755,00 
az pour le Fr. et ’Etrang.... | 750,00 | 548,00 
Transatlantique............ 570,00 | 570,00 
B. de France .. ..2...22..0:. 445,00 14550,00 
re ei . 406 407.00 
abacs Ottomwmw. 5,00 5 
190 c e 
ſel auf deulſche Plätze 3 Mt.] 122,75 122,75 
Wechel auf London kurz 25,17 25,17 
Cheque auf London 5,19 25,19 
Wechſ. Amſterdam . . . 206,62 | 206.62 
F 210,75 | 210,75 
e Maden e. 440,00 | 440,00 
Comptois d’Escompte neue. . 510,00 | 500,00 
Nobinſon⸗Aktien. 77.50 | 77.50 
Woll⸗ Berichte. 


Antwerpen, 18. November, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Dezem⸗ 
ber 4,55 Verkäufer, per März 4,42 /, per Sep⸗ 
tember 4,57 ½ bez. 


+ Telegrapbifche Depeſehen. 

Berlin, 19. November. Bezüglich des 
Konkurſes Maaß⸗Charlottenburg verlautet, daß 
alle Gläubiger durch die vorhaudenen Aktiven 
bis auf den letzten Pfennig werden entſchädigt 
Maaß's vorläuſige Entlaſſung 
gegen Kaution iſt wahrſcheinlich. 

Die Verhaftung des Hypotheken⸗Maklers und 
Bankiers Siegfried Abrahamſon erfolgte unter 
der Anſchuldigung des vollendeten Betruges. 
Unter der Vorſpiegelung einer falſchen Thatſache 
hatte der Verhaftete von dem Grafen Gersdorff 
eine übermäßige hohe Proviſion gefordert. 

Die ſozialdemokratiſche Fraktion beſchloz 
geſtern Abend, einen Antrag auf Einſtellung des 
vom Chemnitzer Landgericht gegen den Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Schmidt eingeleiteten Straf⸗ 
verfahrens nicht zu ſtellen, ſondern abzuwarten. 
was das Reichsgericht auf die eingelegte Re⸗ 
viſion thun werde. 

Paris, 19. November. Die Debatte in 
der heutigen Kammerſitzung verſpricht große Die 
menfionen annehmen zu wollen. Die hervor⸗ 
ragendſten Führer der Rechten, der äußerſten 
Linken und der Sozialiſten haben ſich zum Wort 
gemeldet. Freyeinet beabſichtigt ein Vertrauens⸗ 
votum zu ſtellen. Der Deputirte Basly will 
einen Antrag einbringen, betreffeud die Anwen⸗ 
dung des Geſetzes von 1810. Nach demſelben 


itönnen Bergwerke dem Privatbetriese im Inter⸗ 


eſſe der öffentlichen Sicherheit abgenommen und 
genoſſenſchaftlich oder ſtaatlich betrieben werden. 

Paris, 19. November. Die Zahl der ſtrei⸗ 
kenden Grubenarbeiter iſt auf 33,500 geſtiegen. 
Die gut ſituirten Arbeiter in den Gruben ven 
Dourges haben ſich dem Strike gleichfalls ange⸗ 
ſchloſſen. Die Grubenarbeiter von St. Omer 
wurden von den Ausſtändiſchen mit Ge⸗ 
walt an der Einfahrt gehindert. Die Gens 
darmerie erwies ſich den Ausſchreitungen der 
Streikenden gegenüber als ohnmächtig, es mußte 
Kavallerie requirirt werden. 

i In den Büchern des franzöſiſchen Konſulals 
in Havanna iſt die Familie Lafargue nicht ein 
getragen. 

London, 19. November. Wie verlautet, iſt 
an Bord des engliſchen Truppenſchiffes „Croco⸗ 
dile“, von Indien nach Portsmouth unterwegs, 
die Cholera ausgebrochen. 

Der norddeutſche Dampfer „Eider“ iſt noch 
immer ausſtändig. 

Der braſilianiſche Wechſelkurs fällt rapid. 

Die Influenza nimmt in ganz England einen 
bedrohlichen Charakter an. Die Zahl der Todes⸗ 
fälle mehrt ſich täglich; auch die Folgekrankheiten 
mit tödtlichem Ausgange nehmen in beſorgniß⸗ 
erregender Weiſe zu. 

London, 19. November. Graf Herbert 
Bismarck wohnte geſtern der Sitzung der parla- 
mentariſchen Arbeitstommiſſion bei. Der Sekre⸗ 
tär des Schatzamtes, Gorſt, ſtellte den Grafe. 
der Verſammlung vor. 

Petersburg, 19. November. Der Chef 
der Gendarmerie⸗Abtheilung des Gouvernements 
Moskau iſt hier eingetroffen behufs Berichter⸗ 
ſtattung über die in Moskau entdeckte Verſchwö⸗ 
rung. 

Belgrad, 19. November. Die „Mall No⸗ 
vine“ behauptet, der Exkönig Milan habe ſich 
auch verpflichtet, niemals mehr nach Serbien zu 
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Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 Fl. 
echt Kulmb. Mönchsbräu, Mitteif,, 20 

echt Kulmb. Maingold, goldhell, 20 - 

echt Münchn. Leistbräu, Sedlmayr, 20 
echt Nürnberger Exportbier, 20 
echt Pilsner, Bürg. Bräuh., Pilsen, 15 
fl. böhm. Bräu, Rostock, Pilsner, 25 
fl. Bergschl.-Pilsner, Greifenbräu, 26 
dunkles Exportbier, Moabit, 30 - 
Klosterbräu Moabit, 25 - 
Berliner Löwenbräu, Moabit. 25 
Stettiner Tafelbier, Bergschloss, 36 - 


m dark | ee 
Offene Stellen. F r 1 ES 3 d NN 
r Etabliſſement 


Koſtgeld verlangt = 
gegen 8. 1 Grabow, Lindenſtr. 48. Damen! Ache Bi 
Ei Bügler auf Weſten verlangt 7 5 * 
inen Bügler auf Zedler Kerr. 4, 4 Kr ) N F 1 
En 2 . 3 STE 4 o N ) | 


in gangbaren Farben, 


Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 

Weibliche. + 1 Kronenbräu-Elysium, ne = 0 

Breit 8 29 30. Rostock. Lagerb., Mahn & hlerich, 30 

Maſchinen⸗Nähterinen auf Herren⸗Jaquets finden | f ane [ Y 7 5 5 85 eſtruße f F en 8 i 

dauernde Arbeit Fischerur. 16, 1 Tr. Sämmtliehe Neuheiten in Sehuhwaaren, Negenfchirmen ic a 
i Bir 1 auf ee 1 17 — f an 3 ee Hüten und Pelzſachen für die Herbſt⸗Saiſon ſind ange echt engl. Porter und Ale, 10 -3 
auernde Arbeit. Kloſterhof 1, 1 Tr.] in modernen Muſtern und nur guten Qualitäten, 77 7 4 : 4 frei Haus, Flaschen ohne Pfand, ai 

Bir mag bei Ter Bande c kommen u. find in gewo huter Reichhaltigkeit am Lager · 


In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt. 


Mauerstrasse 2. — Telephon No. 598. 


| @) R. Knispel. 
N Uhrmacher, 
Mgr. Wollweberſtr. 20/21, 


Ich offerire: 


heilung für Schuhwaaren: 


FR Genante O 2 der- Zug Stiefel, derbe Waare, von 
2 2,50 an. 
1 Hochfeine Damen⸗Marokko⸗Zug⸗Stiefel, extra ſtark, von 


P U. 
Hochelegante Damen⸗Lack⸗Zug⸗Stiefel, ſtarker Winterſtiefel, 
von 4,50 an. 
e iu Glacé, gelb genäht, von 5,75 an. 
Damen⸗Zug⸗Stiefel, hochprima Kalbleder, gelb genäht, 
von 7,00 an. 
Damen⸗Tuch⸗ A zum Schnüren und mit Gummizug 
an 


wird ein geb. j. 5 
8 Mädchen a 
zum 2. Januar in die Nähe Stettins geſucht. Adreſſen 
A. F. 444 poſtlagernd Caſekow. Sins 
Geübte MafchinenNäbterinnen auf Jackets und 
Paletots werden ſof verl Bogislavitr.16, Hof 1 Tr. l. 


Abt 


fa H ReiseleoKei 


empfiehlt die u Sehn von ße N 
N ac ulzenſtraße 
J. E. Jonas, Nr. 20. 28. Mr 


7 7 auf Hoſen in und außer dem 
Nähterinnen Hauſe werden verlangt. 
J. Masuth, Roſengarten 41/44 III r. 
Eine Maſchinen⸗ und Handnähterin auf Hoſen 
verlangt Baumſtraße 26, v. II. 
Ein Mädchen für häusliche Arbeiten wird ſofort ver⸗ 


ch } £ iehlt unter mehrjähriger Ga⸗ 

K . 9, bei von 3,0 : empfiehlt unter me f 

ua — — Damen g an. in Tut) und Beber, fe und dauerhaft, Selen Led hne Gil 
Geübte Arbeiterinnen zum Juſammenmaſchen und on 2,25 an. , 


uhren, Regulateuren, Wand⸗ und 
Weckeruhren. Goldene Damen⸗ 
uhren, Rem., von 25 % an. 
Goldene Herrenuhren von 45 

Ti an. Silberne Cylinderuhren von 
14 A an. Silberne Cylinderuhren, Rem., von 18 4 
an. Silberne Ancreuhren von 27 % an. Regulateure, 


Beſetzen auf Maſchinen⸗Arbeiten finden dauer 


Damen⸗Promenadenſchuhe in extra ſchwerer Waare von 
Beſchäftigung. B. H. Gramtz 


Schaftſtiefel, extra ſchwere Handarbeit, von 4,00 an. 
Herren Aalader⸗Zug⸗Stiefel, einſohlig, Handarbeit, von 


„25 an. 

1 8 Herren d gfuader⸗Zugſtiefel, zweiſohlig, extra] ſtark, von 
„25 an. 

Herren⸗Kalbleder⸗Zug⸗Stiefel, gelb genäht, Wiener Form, von 7,00 au. 


belt. Hanau, 


Schulzenſtraße 21, 


empfehlen zu ſehr billigen Preiſen: 


Unterkleider 


nde 


Hoſennähterinnen in und außer dem Haufe verlangt 
Baumſtr. 21, 3 Tr. v. 
GE 


. — Ü 1 — 


— e 


2 iger 80 N * 7 u! von 
\ 2 Hochelegant . te8-St 2 ; i 5 A an. Wand und Weckeruhren von an. 
V ermiethungen. jeder Art für 5 or Derzierung, ein, und ueiſchlig von en an. n en en, Größte Auswahl von Uhrketten in Nickel, Talmi und 
Wohnungen. amen, Herren u. Kinder. Kinder⸗Knopfſtiefel in Tuch und Leder von 1.50 an. Double. 
u = Kru m pffrei e Bee e Do e 0,60 an. 22 
— —T——— L under Mädchen- und Damen⸗Pantoffeln von 0,25 an. 
Eine Wohnung füt 2 Mk. 8 Sämmtliche Sehuhwaaren find, der jetzigen Jahres⸗ Brüsseler 
zu vermiethen gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 4 Elin en ane k, zeit angemeſſen, ſehr derb und ſolide gearbeitet. Corset-Fabrik 
Wohnungen von 3 und 2 Stuben ſogleich oder Abt il fü N F Stettin, 31 Mönchenſtr. 31 
51 Wohn n 1 rein wollne Friſaden, weiße hei no er Pe zwaaren ? (vis-A-vis der Saunler'ſchen Buchhdlg.). 
A 5 0 2 5 en- 2 N 1 
— e W und farbige Parchende in 0 Dein ſchwanhe able, Puffer den 2 dom 1,50 an. Unſere Corſets, welche ſich durch hervorragenbe 


gute Formen und ſolide Fabrikation auszeichnen, 
wegen ihres leichten und zwangloſen Tragens 
ärztlich empfohlen, geben ſchöne ſchlanke Figur 
und ſind dauerhaft und chic! 

In allen Farben, Qualitäten und Stoffen von 
75 » bis 30 46 vorräthig. 

In Umſtands⸗,Nähr⸗ und Geſundheits⸗Corſetten, 
hygieniſchen Gradehaltern nach Prof. Dr. Orth, 
Ausgleichungen, Tournüren ꝛc. 2c. halten wir ſtets 
reichhaltigſte Auswahl! 

FP. 8. Auswärtige Beſtellungen auf Auswahl⸗ 
ſendungen werden ſofort berückſichtigt! 


Kohlenſäure, 


chemiſch rein, in Flaſchen von 8 Kilo für 7 Mark frei 
ins Haus oder ab Stettin. Leihgeld wird nicht berechnet 


Theodor Alex. George, 
Prutzſtr. 10. 


Krautmarkt T eine Wohnung zu vermiethen. vorzüglichen Qualitäten. 


2 Stuben u. Küche zu M. 27 z. 1. Decemb. zu 
verm. Fiſchmarkt 2, 2 Tr. l. 

Louiſenſtr. 2, iſt eine kleine Wohnung von Stube, 
Kammer und Küche zu vermiethen. 

2 Stuben, Kammer und Küche zum 1. 1, 92 zu ver⸗ 
methen 8 Galgwieſe 29 b. 

Pelzerſtr. 10 eine Wohnung zum 1. Jauuar zu verm. 
Fuhrſtr. 27 iſt 1 kl. Erkerwohnung z. 1. Dec. z. verm. 
. Erkerwohnung 3. 1. Dec. z. ver 


Roſengarten 54, 1. Etage, 2 Zimmer, 1 Kabinet, 


8 ſchwarze Luchs⸗ imit. Muffen von 2,75 an. 
kouveautés ſchwarze Bär⸗ imit. Muffen von 3,00 an. 
1 ſchwarze Damen⸗Muffen mit Garnirung von 


Hochelegante Opoſſum⸗Muffen von 4,00 an. 

Gewählte ſchwarze Skunks⸗Muffen von 5,00 an. 

Imit. Biber Muffen, ſehr elegante Ausſtattung, von 
an. 


Schneehaſen⸗Muffen in diverſen Sorten von 2,50 an. 
Schwarze Sealskin⸗Muffen, prima Waare, von 4,00 an. 
Prima Biſam⸗Muffen in hell und dunkel von 4,75 an. 
Hochfeine ächte Iltis⸗, Skunks⸗ und Nerz⸗Muffen zu ſpottbilligen Preiſen. 


Sämmtliche Muffen haben ſehweres Atlasfutter. 
Zu allen Muffen paſſende Pelzkragen und Boas 

in allen neuen Formen. 

Pelzſtreifen in allen Breiten und Farben, das Meter 
von 30 Pfg. an. 

Kinder⸗Muffen in allen neuen Arten von 18 Pfg. an. 


Abtheilung für Hüte, 
Schirme u. Mützen: 


Herren- und Damen⸗Regenſchirme in Glorin- eide von 2,75 an. 
Herren⸗ 


Dr ＋ 
ummi- Artikel. 
Spezialitäten für 
P aris. Seen u. Damen, 
v erſendet zollfrei und discret: 
Gustav Graf, Leipzig, Brühl. 


Leusführl. illuſtr. Preisliſte gegen 20 Pf. in ver- 
ſchloſſenem Couvert ohne Firma. 


J. Kruses Möbeltischlerei, 
Langeſtraße 8a ug 


(unterhalb der Kirche), 
— 45 * Büffets, 


Vertikos, Kleiderſpinde, 

Bettſtellen ineleg. Aus⸗ 

führung unter Garantie 

zu ſoliden Preiſen. N 

NB. Beſtellung nach Zeichnung wird ſauber ausgeführt 
Mein großßes Lager von 

Pferdedecken, Decken⸗ 


ſtoffen u. Zubehör 
in jeder beliebigen Preislage halte 
beſtens empfohlen. 


Fr. Marquardt, 


Specialgeichäft, Louiſenſtr 22. 


Tiſchmeſſer und Gabel, 


ſchon von 4,50 per Dtz. an, Tranchierer, Auf⸗ 
ſchnittmeſſer ꝛc. ꝛc. empfiehlt als Spezialität: 
Reich, 
Solinger Stahlwaaren⸗Lager, 
Stettin, große Domſtr. 7. 


Küche, desgl. 1 Stube, Kammer, Küche, desgl 1 2fenſtr 
Vorderzimmer nebſt Entree, desgl. 1 heller, großer 
Arbeitskeller. Näheres Roſengarten 48 1, 


Stuben. 


— ———gfz — . K (1 — 
E. j. M. f. ſ. Schlafſt. Albrechtſtr. 3, Hof 3 Tr. 
. M. f. Sallafſt. Eliſabethſtr. 45, 9.4 Tr. 1. 

1 5, Mann findet Schlafſtelle Rofengarten 8, Hof Tr 
1.a. J. Mann f. frdl. Schlafft. Hohenzollernſtr. 4, H. III. r. 
Wilhelmſtr. 23 Hof II f. 1 jung Mann Schlafſtelle. 
lanſt j. Mann f. g. Schlafſt. gr. Wollwebeſtr. 10, H. III. 


Wer irgend ein Instrument 
od. Musikwerk zum Dre- 
hen oder selbstspielend zu 
kaufen wünscht, lasse sich 
meinen 
illustrirten 


Lokale ete. 


Prinzip:Beste Waare,bill. 
Preise. Neuheiten: Piano- 
phon, Eola, Ariston, Herophon, Mig- 
non-Orgel, Manopan, Symphonion, 
Hymnophon, Aooordsons, Violinen, 
Zithern, Guitarren etc, 


H. Behrendt. 


Import, Fabrik- und 


Export-Geschäft 
Berlin W., Friedrichstr. 160. 


1889er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 

in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 1 3,50 
H. R. Fretzdorff. 

Breiteſtraße 5. 


Ein Pferdestall i zu Sr 


Verläufe. 


Natureller Kedicinal-Dorsch- 
Leberthran, 


Erämiizt auf allen besechiekten 
- Ausstellungen, = —— — 

aus frischen, ausgesuchten Dorschlebern. mit (se N d 

grösster Sorgfalt bereitet, frei von allem & tri na} ien f 

unamgenehmen Gesehmacke und | neuelter bewährteſter Konſtruktion offerire zu billigſten 

Gerue he, Abt bel füngerem Gebhrauche-UM— F gründlichen und ſachgemäßen 

3 Esslöffel täglich) einen wohlthätigen Einfluss 2 . 

anf die Ernährung und Kräftigung aller Theile des ‚Beites Erwerbsmittel 

menschlichen Körpers. Er wird von den Herren für alleinſtehende Damen. 


Aerzten bei den meisten skrofulösen Leiden engl. ungsbedingungen, leichte Ab u 
Krankheit der Kinder, Lungentuberkuloge, Schwind- en 8 ungen, Teichte"Abgaßlungen, 


sucht, Gicht, chronischen Nervenleiden ete, mit Arnold Blaesing Stettin 
9 0 


rossem Erfolge verordnet. 
8 Breiteſtraße 20. 


In Fl ischen a 75 Pf., 1 Mk. und 1,50 echt zu 
Für Schneider! 


haben ei 
Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel, leider: 


[4 
Theodor Pee, 
medieinisch- technische bügel bilig zu vertaufen Pelzerſtr. 27, Il. 


Damen mit Patent⸗Hohlgeſtellen von 7,50 an. 
Herren- Hüte in weich, neue Formen, von 1,75 an. 
Herren⸗Hüte in fteif in allen Farben von 2,25 an. 
Herren⸗Hüte, ho elegante Formen und Farben, von 3,00 au. 
Knaben⸗Plüſch⸗Mützen, ſogenannte Pudel, von 0,40 an. 


Knaben⸗Krimmer⸗ und Plüſch⸗Mützen, elegante Aus⸗ 
ſtattung von 0,75 an. 

Knaben⸗Plüſch⸗Mützen, Nonveautés- mit Seidenfutter 

ber von 1,00 an. 

Herren⸗Winter⸗Mützen in vielen Arten von 0,75 an. 

Herren⸗ und Kuaben⸗Radfahrer⸗Mützen in Plüſch 
und Pelz von 1,00 an. BA 


Abtheilung für Handſchuhe 29 


Damen⸗Winter⸗Tricot⸗Handſchuhe von 0,30 an. 
Damen-Winter⸗Handſchuhe 1b Pelz u. Mechani ques 
an. 


von 0,60 
Dame late Handschuhe mit Futter und Pelz von 


‚id an. 
Damen g Handſchuhe, 4 Kn. lang, zum Schnüren, 
on 1,25 an. 
Damen⸗Glac“-Handſchuhe, 4 Agraffen, mit Kiwa⸗ 0 
derren-Winter-Zeient-Banbr uhe 2 0,60 . 8 


Herren-Glacc-Handſchuhe mit Futter und Patentverſchluß von 1,75 an. 


Prämtirt. 
Amps! 


D 


Wäf eberollen 


; ianinos, kreuz«., v. 380 Mk. an. Herren-Glace-Handichuhe, farbi m. Raupe and Patentverſchluß von 1,50 an. in beſter Ausführung unter Garantie. 
Drogerie. Et P Ohne Anzahl. a is MK. monatl. erren-⸗Wildleder⸗Handſchuhe 8 allen en Kor 185 8 u * h J G u Stettin 
Breitestr, G urd Grabow a. O., Langestrasse 1. Kostenfreie, wöch. Probesend. allhandſchuhe für Damen in allen Längen und Farben in Zwirn, Jerſei, plattirt 0 0 now, N 
u ER Prima Fabrik Stern. Berlin, Neanderstr. 16. Seide und reiner Seide von 0,30 an. 
N n Gummiwaaren Geſehäftsprinzip: Ei ; == 
Deutschen Schweizerkäse | re Ki Keiner | Pugen!, Großer Umſatz! ff. Eſtragon 
a Pfund 60 und 80 Pfg. Gustav Griese, Magdeburg. 8 eelle u i i 
für Wiederverkäufer hilliger, ampfiehlt Neuefte Preistifte gegen Porte gras 5 und freundliche Bedienung. 


Stettins. N 


„ Trauben⸗ 
„ Himbeer ) Eſſig 
„ Wein: — 


„ Bier: 
ſowie ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt 


Alb. Fr. Fischer, 888888885 MM re ee 


Schaufenſter⸗Rouleaur, 8 
Glasfirmen, 


Glasbuchſtaben Z Laien Soenneckens N -n, II. R. Freizderfl, 
$ ett edern und ! in eleganter Ausführung zu Ag ie 1 Auswahl 4 ö struktion. Eſſig⸗Fabrik, Breiteſtr. 5. 
ku» 10 ſeberſtraße 7. € Max Seiler, 9 wir. «» rei. Braunfehweiger, 
5 DAN 5 dere Kohlmarkt 10. ** — W Cervelat⸗, Leber⸗, Notb: u. 
4 0 e ung vorr * — 2 Ostenfrei. 
— ri Wei ; Berlin F. SOENNECKEN’s VERLAG. BONN. — Leipzig. ee, 
iaderng bettet bei O Elle ZZ Gänſebrüſte, 


01 * 
G Uhrmacher, oO 


Langebrückſtr. u Bollwerkeck 

0 0 „A, ecke 

Helſerleit und Katarıh. mer mpfiehlt unter Bfähriger Garantie: f 

Etiauett cht in verichloffenen, mi A ut abgezogene und genau regulirte 
ad Schutzmarke versehenen Fylinder⸗Uhren von N 


Gänſepökelfleiſch. 
Teltower Rübchen, 
Magdeburger Sauerkohl, 
türk. Pflaumenmus, 


Keuchhuſten, Rauchtabak - Offerte. 


Für den billigen Preis von nur 4 ME fendet die Tabaksfabrik von F. W. Sander in 
Trittau & bei Hamburg 9 Pfd. garantirt geſunden rein amerikanischen Rauehtahak : 


rst raum | 


: on 0 bis 25 % derſelbe iſt leicht, von gutem Geſchmack und Geruch. Ferner empfehle ich Pastorentabal 
Bor 08 Gee iu A e., Remontoir⸗Uhren ven 10 bis 50 % Pfd. — 6 ME, amerikaniſchen Petum, 9 Pfd. = 5 Mk. 205 ff. 1 ppentabak, 9 Pfd. Erbſen, { K 
ee % — ] 
Loſe verkaufter Saft iſt nicht von mir 25 Te = ge NB. Cigarren von 3 Mk 100 Stück bi d inſt isliſt tis! Linf en 
| und übernehme ich für deſſen Reinheit t 8 5 . br. ud bis zu den feinſten. Preisliſte gra \ 
| beer saft, und Güte feine Garantie, nen Rebel Größ es Uhrketten Lager offeriert 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 


J. H. Merkel, Leipzig. Panzer- Uhrketten M öh el Spiegel und Poster waaren E. Brackmann, 
* 


— 2. 3 M Z 
Salmiak-Terpentin-Schuier- nur von mir echt zu beziehen. in allen Holzarten und Preislagen, u großartige Auswahl in einfacher und — ne * 


eleganter Ausführung. u Garantirt reelle, beſſere Arbeit. r 
auf, ae Gelbe ric zn ungen Durch eigene Werftätten bin ich im Stande, „Roediger Ma Mar sarine iſt die beſte I iſt die beſte !! 
Seile, eigenes Fabrikat, aer e gente bedeutend billiger wie jede Konkurrenz 1 Platze Grosse Betten 12 M. 

ni Ä } 1 i Ar. z ; zu v fen. (U ilzah nter koulanten ingungen. ; 
das Pfund mul 20 ee der Wäsche, Rn "al Seren ee N A — ee hat nach Zeichnung. mit geenigen heucn Heben. u RR 
Aa 1 vergolde „Gust tig, lin, nftraße 48, p 
Gustav Encke, Seifenfabrik, = Damen⸗Ketten BR Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite 8 Tae unte ati = 2 
Schuhſtraſſe 8. iteleganter Quaſte5. G. Cizelsky, Tiſchlermeiſter, Frauenſtraße 20, 1 Treppe. ger Biele Aneckennungsſchreiben. 


— 


Filiale: Züllchow, Chauſſeeſtr. 52, 


empfiehlt anerkannt beſte 


wollene Strickgarne 


in größter Farbenauswahl von 2 Mk. an per Pfund. 


Mohair und Germania ⸗Nock⸗Wolle. 


Neuheiten in 
Geſtrickte wollene Damen⸗ Kopf⸗Shawls, Kapotten und wollenen 


oer 


röcke von M. 1,40 an, Tüchern für Damen, 
Kinderröcke „ „ 0,70 „ Wollene Kapotten und Mützen für 
Damen⸗Weſten 1311 Kinder von M. 0,75 an, 
2 Herren⸗Weſten „ „ 2,50 „ Wollene Damen- und Kinder⸗Hand⸗ 
Burſchen⸗Weſten „ „ 1,80 „ ſchuhe und Strümpfe. 


13 J. Kruse's Mibeltiſchlerei, 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Hauſe 


und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 


Eigenbau- Weine, 
feine preiswerthe rothe und weisse Tischweine in allen Preislagen 
von M. 1,25 pro Flasche — / Liter an. 


— Ungar- Weine, u 
verzügliche Auswahl, in jeder Preislage, feinste Gewüchse, direkt von ersten Produzenten, 
3 Verkauf in Flaschen und Gebinden verzollt ab Berlin. 

5 * Versendet wird jedes Quantum zu jeder Jahreszeit. 
BT Preisliste gratis und franco. 


Weissweine. 


Auf Weihnachten! 


verſende ich direet franeo die anerkannt vorzüglich bewährten 
Triumph- 


Wöäsche-Mangeln, 


aus Eiſenguß und Hartholzwalzen ſolide und elegant hergeſtellt, 
von ark an. . 


B. Henle in Nürnberg. ERSTE, 


Fabrik Schwediſcher Jagdſtieſel-Schmiere 

von W. Rosenstein in Stettin. 

Den zahlreichen Conſumenten meiner über ganz Deutſchland ſeit 1861 
faft in der ganzen Armee eingeführten, 


vom Kaiſerlich Königl. Kriegsminiſterium 
ſowie von den hervorragendſten Ofſtzieren der Deutſchen Armee aufs 


beite empfohlene 
Schwediſehe Jag dſtiefel · Schmiere 

bitte ich mit den jetzt ſo vielfach ſpottbillig angeprieſenen Schmierpräparaten 
als Dégra, Vaſelin, Ruſſiſches Lederfett 1c. nicht zu vergleichen. Meine 
Schwediſche Jagdſtiefelſchmiere wurde 16 mal auf den erſten Welt, 
Gewerbe, Fiſcherei⸗, Forft-, Leder: und Schuhmacher : Aus- 
ſtellungen preisgekrönt, und iſt mit ſtets ficherem Erſolge bei allen 
möglichen Ledergattungen mit großem Erfolg angewendet worden. Von mir 
zu beziehen in Blechbüchſen Mk. 1,80, 4,50 und 9 Mk. 


| W. Rosenstein, Stettin. 
Spezial⸗Niederlage 
W Chokoladen und Zuckerwaaren ui 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


* G 
Garantirt reiner Kornbranntwein. 


Merdurch erlaube ich mir mitzutheilen, daß ich die General⸗Niederlage 
der hier durch ihren ſogenannten „Richtenberger Korn“ ſeit 50 Jahren rühmlichſt bekannten 
Getreidebrennerei des Herrn Carl Sass in Stralsund fur deren feine 


Spezialitäten übernommen habe. Ich offerire: 
Waliensteiner (ganz alter gepflegter Korn) 
Liter 1,60 ohne Glas, 
Tafel-Aquavit (hochtektiſzirt ſuſelfrei) 
Liter 1,25 ohne Glas. 
„Wiederverkäufern Nabatt.“ 


a Ich bitte alle Liebhaber und Kenner höflichſt, ſich durch einen Verſuch zu überzeugen, 
daß dieſe hochfeinen ; epflegten Brannteweine an Wohlgeſchmack und Billig⸗ 


keit alle beſſeren Nordhäuſer, Gilka und die meiſten Cognac⸗ 
ſorten weit übertreffen. 


F. W. Asendorpf, 


große Wollweberſtraße 40. 


2 


wegen Todesfall unter günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. 
Reflektanten belieben ihre Adreſſe an Unterzeichneten zu richten. 


Th. Fassmann, Stolp i. P. 


(. L. ſielelneky, Roßmarktſtr. K 


Zephyr⸗, Perſiſche, Tauben, Gpbelin-, 


Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 


5 1 — 
rn R. Schlumberger, Berlin W, 

* 5 Unter den Linden 34, 

5 ren des Vöslauer Weingebirges, alleiniger Eigenthümer von „Goldeck“, 

ß C Vöslauer und Goldeck- 


Verkaufsstellen werden vergeben. a 
Frühstücks-Weine. — 


Ilustrirte Preislisten gratis u. franco! 


Heyl & Meske, 46. Breiteſtr. 46. 


Das unter der Firma II. Fassmann, früber Franz Neuenborn’s 
Nachf., zu Stolp 1 P. bisher ſehr flott betriebene Seifenſiederei⸗Geſchäft iſt 


arte Haut! 


Inhaber der Medaille für Kunſt und Wiſſen⸗ 


u. ſche zu verleihen, benutze 
man nur die berühmt 


e ech 
* 
„Puttendörfer sche“ 
— —— m 
Schwefelfeife, a Rad 50 Pf. 
e ame 
© ein e echte geg. 
rauhe Haut, Pick In, © — 


In Stettin echt bei Adolf Hube, 
Breiteſtraße 51, Theodor Pee. Breiteſtr. 61, 
Lehmann 4 schreiber, Kohlmarkt, 
Max Sehütze, Drogenhandlung. 


beldschränke eden Grossen. jedem 
N . r N ee 8988 Preisen 155 
assetlen N eits - Verschluss in 3 
irpressen nur in Schmiedeeisen. 
dschwingen een und Draht- 
geflecht. 
Sicherheitsschlösser su: en Beau. 
Kunstschmiedearbeiten, ade 


Körper, (Kronen, Ständerlampen, Laternen, Wand- 
arme, Leichter,) für Gas, Glühlicht, Petrole in! 
und Kerzen; ferner Blumentische, Garderoben- 
ständer und viele andere Gebrauchs- und Luxus- 
gegenstände aus Schmiedeeisen, in reichster 
Auswahl. 


Gitter (schmiedeeiserne) Thorwege, Vorgarten- 
gitter, Balkons, Erbbegräbnisse. 


Fahnenstangen 13, Polizeiicher vor- 
S. J. Arnheim, 


Hofkunstschlosser Sr. Maj. d. Kaisers und Königs. 
Ausstellung und Lager 
Berlin M., Leipzigerstr. 126. 
*. Die weltbekannte 


Bettſedernfabrik 


ſchaft merito ac di puitati am Bande 


Co 
be 


Ju AA-IBUPIPOHA 


Echt ungar. Gebirgswein. 


Alter weißer Tiſchwein zu. l 0,45. 
5 0 Ia. „ „ 088: 
Moorer (milde) Deſſertwein „ 0.5 


Riesling 1872er 2 " 
Tokayer u. Ruſter Medizinal⸗Wein 
ett ſüß 


( ) weg 
Rothwein von 0,50 p. Liter aufwärts. 
Verſandt in Gebind. v. 10 Lit. angef. gegen 
Mahn. o. Einf. d. Betr. Geb. w. z. Koſtenpr. ber u. 
franko w.zurückgen. Gaſtwirth. u. Wiederv. 10% Pub. 
b. Abn von mindeſtens Mark 200 Weine. 

Ig. Spitzer W w., Preßburg (Un urn). 

Weingärtner und urzereiengellger. 


Wimelm Andrée 


Havanna 6, 7, 8, 9, 10 Mark 100 Stüc. 
Muſter je 2 Stück gratis und franko. 
Rippentabak 100 Pfund Mark 25,00, 


(Schönheitswaſſer) zur Verſchönerung der Haut, 
Entfernung von Sommerſproſſen, gelbem Teint, 
Miteſſer ꝛc. die Flaſche A 2.— 


* 2 
= Enthaarungsmittel 2 
zur Entfernung von Arm⸗ und Geſichtshaaren 
(Bartſpuren bei Damen) in wenigen Minuten, 
ohne Nachtheil für die Haut à Fl. Mk. 2.50. 


== Eau d’Athenes = 


(Haarwuchs ⸗Eſſenz), das beſte Mittel zur 
Reinigung des Kopfes von Schinnen, Beſeitigung 
des Aus allens der Haare und zur Stärkung 
und Kräftigung des Haarwuchſes / Fl. A 3.—, 
79 Fl. 22 1.50. 


Haarfarbe 


zum echt Färben ergrauter und rother Kopf⸗ und 
Barthaare in allen Nüancen, garantirt unſchädlich, 
/ Flaſche 44 250, ½ Flaſche 1 1.25. 

Konien von Dankſchreiben find im Depot ein- 
zuſehen. Für die Wirkung und Unſchädlichkeit 
der Artikel garantirt die Fabrik Rothe & 
Cie., Berlin 80., Oranienſtraße 207. 


Für Stettin alleinige Nieder- 
lage in d. Apotheke zum Greif 


Lindenſtraße 30. 


n ge e, , 

Apparate f. Priv. 
Aube Fe ud öffentl, Vorſtell 
Preisb. grat. franco. 
un. Bethge, Magdeburg Jacobſtr. 7. 


Mehrere Winterüberzieher, 


goldene und ſilberne Nemon- 
toir-, Anker: u. Cylinder⸗Uhren 


if, 
Joh. Fr. Eschricht, 


Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Obermiek. 


R. Wermieke, Scilermeifter, gr. Wellweberitr. 3 


frachtfrei ab Stettin gegen Kaffe oder Nachnahne, 
Paul & 


— Garbolineum „Avenarius 


befindet ſich bei G. A. Liskow Nashf., Stettin. 


9989053603323 93992828393,9 


Neu⸗Orleans u. ſ. w. 


Jul. Braatz, Hofphotograph. 


merlin. | Stettin, | Küstrin, 
Perſouenfahrweg 120. Königsthor 13, Ecke Königspl.!“ Schulſtraße 54. 

Große Portraits in Oel, Aquarell, Paſtell zum Weih⸗ 
nachtsfeſt erbitte rechtzeitig in Auftrag zu geben. Beſonders em— 
pfehle meine Platinbilder (Stahlſtichmanier). Portraits bis 
Lebensgröße nach der Natur ſowie nach jedem Bilde. 

Fahrſtuhl beſonders günſtig für Kinder, befördert mit Kin- 
derwagen direkt in das durch Dampfheizung erwärmte Atelier, Erkäl⸗ 
tung deshalb ausgeſchloſſen. Reiehhaltiger Kunſtverlag, 
Portraits berühmter Zeitgenoſſen. Neu. „Der deutſche 
Reichstag in Wort und Bild,“ herausgegeben von Jul. Braatz. 
1. Auflage Nov. 1891. Enthält die Einzelportraits ſämmtlicher Reichs- 
tagsmitglieder mit Text unter Benutzung amtlicher Quellen GroGoftay- 
format in elegantem Einband. 


gung uv zpwa 
AR 1 asgogug 


N - Bueno. usa 


zB ® E. 2 
Abziehbilder 
für Lichte, technische Zwecke und zu 
Laterna Magica ganz neue Muster em- 

pfiehlt billigst | 
ER, rassmanm, 
Kohlmärkt 10. 


Champagner 


Marke Carte Blanche H. Latour & Co. Epeinay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 4 18 
Carte d’or “ a 5 „ 22 

auch einzelne Kiſten abzugeben bei 

erlieh, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1 


Bitte leſen Sie dieſe Annonce genau! 


dose ο¶οοοοοοοοοhhhοοοõjỹweees eee eee eee 
Viele Leute wiſſen noch immer nicht, daß ſie in dem neuen 
se = Zentral-Bazar am Berliner Thor = 
die allerbeſten Waaren zu ſehr billigen Preiſen kaufen können, das 
dieſes neue Geſchäft alles aufbietet, um recht großen Abſatz und vieles 
Kunden zu erlangen z. B. Größte Auswahl in gutem, bequemem, 3 
derbem Winter⸗Schuhzeug für Damen und Kinder. 
Filz- u. Steppſchuhe u. Pantoffeln, Gummiſchuhe für Her 
Filzhüte für Herren, weich u. ſteif, Mützen ꝛc. auch für Kinder, Muffen, 2 
een Barretts, (Pelzmützen f. Herren) 
oſen, 


SSSeSeSeSssseSeSeeess 


1 


2 


WParme Tuchſchuhe, Pelz J 
ren, Damen u. Kinder, ih 3 


Wollene Geſundheitshemden, 


Strümpfe, Regenſchirme, Stöcke, Handſchuhe, Hoſenträger e. Gummi u. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaagren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweise bi [ligen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. 
ser Max Borehardt, 


Malvorlage 7 


ſowie ſämmtliche Utenſilien it reichhaltigfter Aus wahl 


zur Aquarell⸗, Oel-, Chromo⸗, Majolika⸗, Spritz-, Paſtell⸗, 


Bronce⸗, Holzbrand⸗, „Emaille“-Malerei. 


Gravirte Thonwaaren in diverſen neuen Muſtern. 


Zeichenutenſilien. 
Bureau und Luxus⸗Papiere. 


W. Reinecke, Frauenſts. 26. 


Zu jeder Auskunft und Vermittelung von Verſicherungen empfiehlt ſich 
FF 


von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen für 


Alutarme, Wörnerinnen, ſlillende Mütter und 


Br 


6. Auflage, broſch. 1 %, geb. 1 A 60 


Münſter l. ©, Adolph Nussell's Verlag 


Köstritze Schwarzbier 


DER conpalesrenten jeder Art, reines hopfenreiches Ma- 
9 bier, laut Analyſe vom 17. Mai 1890 7.62 Gewichtstheile Malz-Ertratt, 
J Alkohol, 0,24 Mineralbeſtandtheile, 0,116 Phosphorſäure enthaltend, eines 


Zigarrenfabrik, Leinen⸗Wäſche, Schlipſe (entzückend ſchön), Manſchettenknöpfe, Schlipsnadeln, 3 

Kammin i. Pomm. Broſches u. Damen-Artifel. Um gütigen Zuſpruch bittend, wird für allerbeite® 

= 2 = en, ze 2 Be Bedienung geſorgt werden, da nur mit ſehr kleinem Nutzen verkauft wird. 8 

e Zentral-Bazar am Berliner Thor. 

. 80 (Inhaber Hans Wolff aus Berlin.) 8 

322 —— 
Dm e 6,00, 


1 9 f. 5. 
40.021 


Ne- 


ich bier beſtändig ein reichhaltiges Lager zr Analyſe gratis! Niederlagen: Ber Analyfe gratis! mg 
aller Sorten 
Wein, Bier: u. Selters flaſchen, F. W. Asendorpf, große Wwollweberſtraße 40. Krause, sönigsftrafe 1. 
u Selbe Sorten ch mit Patentosrfäluß, und Wir empfehlen — — 0 
: Prof. Rohling's Talmudjude. 


. geb. : 
Die Kenntniß der jüdiſchen Glaubens⸗ und Sittenlehre ift für alle Klaſſen von weitgehender Bedeutung. 
faden empf Verlangen Sie gefälligſt unſere Original⸗Ausgabe 


Höchſte Auszeichnungen auf den Ausstellungen: Paris, London, 
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